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Zürich - Zurich Zirigo
1911. tM-. März. Albert Karr-Krüsi, von Müt.cben, in Zürich. Ii, und

Adolf Lederer-Nürnberg, von Franenberg (Bud weis, Böhmen), in Zürich II,
haben unter der FirmalKarr & Ji«<ierer in Zürich I eine Kollektivgesell-
schaft eingegangen, welche am 28. März 1911 ihren Anfang nobmen wird.
Getreidegescbäft. Werdmübleplatz 2. t

21. März. Die Firma B. Lincke-tlraf in Zürich III (S. Ii. A. B. Nr. .142
vom 19. April 1901, pag 565) — Ubrenhandlung und Export —
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

24: März. Die Firma K. Mattbys in Höngg (S. H. A. B. Nr. 80 vom
3. März 1902, pag. 3!7)'verzeigt als Domizil UDd Wohnort der Inhaberin:
Di et ikon und als Natur des Geschäftes: Fubrhalterei.
Landwirtschaft und Immo b i Iien ver kohr. Au der BadenersUgsse. Die
Prokura Heinrich Matthys, Sohn, ist orloscbeu; dagegen erteilt die Firma
Prokura an Heinrich Matthys-Tanner, von Zürich, in Dietikon.

24. März. Die Firma Klenast & Beuss in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 11

vom 15 Januar 1907, pag. 69) vorzeigt als Gescbäftslokal: Fraumüoster-
strasse 27, Zürich I.

25. März. Inhaber der Firma A. W fichter-Rensser in Zürich I ist
Albert Wäcbter-Rousser, von Remigen (Aargan), in Zürich I. Töpferei.
Schifflände 3.

24. März. Die Firma (Jottfr. Vogt, WalliservWehwtnbe, in Zürich I-
(S. H. A. B. Nr. 168 vom 8. Mai 1900, pag. 675V— Restanration
und Weinhandlung — ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

24. März. In der Firma Dr W. Schaufelberger & Go.. Instrumenten-
bau, in Zürich IV (S. H. A. B. Nr. 107 vom 29. April 1909, pag. 757) bat
der Kommanditär Friedrich Merker, sen.,' in Baden, seine Kommandit-
einlage auf Fr. 500 (fünfhundert Franken) reduziert.

24. März. Inhaberin der Firma Ai Regez-Mfiller in Scböfflisdorf ist
Amalie Regez, 'geb. Müller, von Oberwil (Simmentbai), in Scböfflisdorf.
Landwirtschaft und Immobilien verkehr. Die Firma erteilt
Prokura aii den Ehemann der Inhaberin David Regez-Müller.

24. März. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Forster & Altorfer
fa.,Zürich I (S.,, H. A, B. Nr. 190 vom 30. Juli 1907, pag. 1357) ist infolge
Umwandlung in eine Kommanditgesellschaft erloschen.

Otto Forster-Schwarzer, von Zürich, in Zürich 1, Ernst Altorfer-
Zimmermann, von Eglisau, in Zürich V, und Jakob Ulrich Keller, von
Teofen-Frelenstein, in Pfungen, haben unter der Firma Forster, Altorfer
& 0'* in Zürich I eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
22. März 1911 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Forster & Altorfer» übernimmt. Unbeschränkt haltende
Gesellschafter sind: Otto Forster-Schwarzer und Ernst Altorfer-Zimmer-
mano, und Kommanditär ist Jakoh Ulrich Keller, mit dem Betrage von
Fr. 100,000 (bundeittausend Franken). Linolenm und Teppiche.
Theaterstrasse 12.

o2t: März. Daniel Sarasou, von nnd in Essen a. d. Ruhr, Moses Heil-
brunn, von. Spangenberg (Preussen), in Basel, vom 1. April 1911 hinweg
in Zürich I, Jund Josef Manzenreiter, von Salzburg (Ober-Oesterreich), in
Mülhausen, ab. 1. April 11*11 in Zürich, haben unter der Firma Samson
&>Cie in iZürlcb I eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am
1, April 1911 ihren Anfang nebmon wird. Der Gesellschafter Josef
Manzenreiter führt die Firmaunterscbrift nicht. Photograph

isobes Atelier. Siblstrasse 3.
24. März Emil Sörensen, von Stockholm (Schweden), und Knud

Kröll, von Slagelse (Dänemark), beide in Thalwil, haben unter der Firma
SSrensem A Kiöll in Thalwil eine Kollektivgesellscbaft eingegangen,
welche am 22 März 1911 ihren Anfang nahm. Installation von
Petrolenm-Starklicbt-Anlagcn. Am Wannenfussweg.

24. März. Die Firma G. Uerlnch in Zürich III (S. II. A. B. Nr. 92
vom 15. April 1909, pag. 649) verzeigt als Gescbäftslokal: Hardstlasse 2.

24. März. Inhaberin der Firma IL Gerlavh-Stamm in Zürich III ist
Helene Gerlach, gob. Stamm, von Bebra (Thüringen), in Zürich III.
Immoblllenverkebr. Hardstra'sse 2.

24. März. Genossenschaft für Spengler-, Installations- und
Dachdeckern! bellen Zürich in Zürich (S H. A. B. Nr. t>3 vom 11. März 1910,
pag. 425). iGeorg Konrad, Albert Itutschmann und Gottlieb Schafrotb sind
aus 1 dem Vorstand ausgetreten. An ihre Stellen wurden gewählt: Georg
Hess, von,Mönchaltorf, in Zürich I, als Präsident; Simon Neuhoff, bisher
Protokollführer, als Vizepräsident; Arnold Zehnder, v. n Einsiedeln, in
Zürich III, als Protokollführer, und Franz Müller, von Etzenhausen, in
Zürich III, als Beisitzer (II. Schriftführer). Johann Caderas, bisher Präsident,

verbleibt als i Beisitzer im Vorstand. In der Unterschriftsfübrung ist
eine Aonderung nicht zu verzeichnen.

24. März. Die Firma Eulert-Frey & C,e in Zürich I, Filiale der frühem
gleichnamigen Kommanditgesellschaft in Basel, Bureau für Patent-
verwertungen, etc.. Gesellschafter: Gustav Eulert-Frey und. Rudolf
Scbläpfer, Prokurist: Robert Donz (S. H. A. B. Nr. 19 vom 24. Februar.
1908, pag. l2l). wird wegen Anfgabe dieser Filiale und Löschung der
Hanptnlederlassung in Basel (S. H. A. B. Nr. 109 vom 30. April 1909,
pag. 770) von Amteswegen gestrichen.

24. März. Unter der Firma Zionshein «Bethanien» bat sich mit Sitz
in Alfaisrieden am 4. Februaf 1911 eine Genossenschaft
gebildet. Dieselbe bezweckt den Erwerb der Liegenschaft «Kuranstalt Albis-
rieden» nebst Umgelände, wie Pflanzland, Wiesen nnd Wald in Albisrieden,
nnd den Botrieb des Zionsbeims. Dasselbe soll in erster Linie den
Mitgliedern der «Christlich-allgemeinen Kirche in Zion», sodann aneb andern
Personen, einen angenehmen möglichst billigen Erbolnngs- nnd
Ferienaufenthalt gewähren. Das Genossenscbaftskapital ist festgesetzt auf
Fr. 40,000 und zerfällt in 400 Anteilscheine von je Fr.'100, welche bei
der Uebernabme voll einznbszahlen sind. Der Eintritt erfolgt auf schritt-'
liehe Anmeldung bin dnreh Aufnabmebescblnss des Vorstandes nnd
Erwerbung mindestens eines Anteilscheines und der Anstritt durch Ueber-'
tragnng des oder der Anteilscheine, welche Dnr mit Genehmigung des
Vorsiandes erfolgen kann, durch Ansscblnss und Hinschied des Genossen-;
Schalters. Der Zessionar, sowie die Erben eines verstorbenen Genossen-'
sebafters, treten in die Rechte und Pflichten des Vorgängers ein. Aus
den Einnahmen sind in erster Linie alle Zinsen der festen Anleiben, die
Verwaltung, Reparaturen, Amortisationen, die Kosten des ordentlichen
Unterhaltes der Liegenschaften, die Besoldungen von Angestellten, -sowie
die Abschreibung allfälliger Verluste zd bestreiten. Der jeweilige Jabres-
zins der Anteilscheine wird von der Generalversammlung festgestellt, soll
aber in keinem Fall mehr als 4'/» % betragen. Ueber die Verwendnng
eines ällfälligen Rechnnngsüberschnsses bescbliesst die Generalversammlung.

Jode persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen; es haftet dafür nur
deren Vermögen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand von 5 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen nnd es führen der Präsident

oder der Vizepräsident je mit einem weitern Vorstandsmitglied
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus:
Carl Hodler, von Garzelen (Bern), »Gebwarneodingen, Präsident; Wilhelm
Frey, von and in Binningen, Vizepräsident; Ulrich Kappeler, von Matzingen
(Tburgan), in Zürich I, Aktuar UDd Kassier; Alfred Mattenberger, von Birr
(Aargau), in Scbwamendingen, und Rndolf Lehmann, von Zofingen, in
Birmensdorf, Beisitzer. Gescbäftslokal: An der Birmensdorferstrasse.

25. März. Unter der Firma BsagesosseBSchaft Seestrasse bat sich mit
Sitz in Zürich II am 16. März 1911 eine Genossenschaft gebildet Zweck
derselben ist: a. Der Erwerb von Banplätzen, Wohnhäusern, die Erstellung
nnd der Ausbau von Wohn- nnd Geschäftshäusern, sowie die Verwaltung
nnd Wiederverwertung von Liegenschaften; b. der Erwerb, die Verwaltung,
Verwertung, Pacht nnd Betrieb anderer Liegenschaften imlnlande; c. An-
und Verkauf von Scbuldtiteln, der Erwerb nnd Betrieb aller sonstigen
Immobilien- und Hypotbekargescbäfte. Die Mitgliedschaft wird erworben
durch Uebernabme mindestens eines Anteilscheines. Jedem Genossenschafter

steht das Recht der Uebertragung seiner Genossenschaftsanteile
nnter Anzeige an den Vorstand zu; mit der Uebertragung geben alle Rechte
aus den Genossenschaftsanteilen auf den neuen Erwerber über. Jeder
Genossenschafter kann zu beliebiger Zeit aus der Genossenschaft anstreten.
Geschieht dies nicht in Verbindung mit der Uebertragung des
Anteilscheines, so erlischt sein Anteilrecbt am Genossenscbailsvermögen. Im
Todesfälle treten die Erben, hezw. deren Vertreter, in die Rechte und
Pflichten des' verstorbenen Genossenschafters ein. Das Genossenscbaftskapital

besteht aus dem Totalbetrag der jeweilen ausgegebenen
Anteilscheine, von denen jeder Fr. 500 beträgt. Der nach Abzug aller Passivzinse,

der Besoldungen des Vorstandes und allfälliger Angestellter, der
übrigen Ausgaben für die Verwaltung nnd den ordentlichen Unterhalt der
Liegenschaften, sowie nach Abschreibung allfälliger Verluste, soweit diese
nicht ans dem Roservefonds gedeckt werden, verbleibende Ueberschuss
der Aktiven über die Passiven bildet den Jabresgewinn der Genossenschaft.

Davon werden vorerst 10 % dem Reservefonds zugeschrieben,
solange derselbe nicht Fr. 10,000 beträgt Von dem verbleibenden Betrag
wird eine ordentliche Dividende bis zu 5 auf das Genossenscbaftskapital

ausgerichtet. Ein allfälliger Ueberscbnss des Jabresgewiuues über
diese Verwendung hinaus fällt wieder iu einen Reservefonds. Jede
persönliche Haftbarkeit der' Genossenschafter für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft ist ausgeschlossen; es haltet dafür nur das Geuosseuscbafts-
vermögen Die Orgaue der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,
ein Vorstand von 3-5 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vorstand
vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es fobren der, Präsident und
der Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift Der Vorstand
besteht aus: Heinrich Meier, von Zürich, in Zürich III, Präsident; Eduard
Knecht, von Zürich, in Zürich II, Vizepräsident: Alfred Isei in, jun., von
Bänikon (Tburgau), in Zürich I, Aktuar; Adolf Robrbach, von Zürich, in
Zürich V, und Christian Dietrich, von Zürich, in Zürich II, Beisitzer.
Geschäftslokal: Seestrasse 298, Zürich II.

25. März. Inhaber der Firma NV. P.traviciui in Zürich I ist Wilhelm
Paravicini, von Glarus, in Zürich V. Agenturen. Fraumünsterstrasse 12,
Metröpol.

25. März. Die Firma Gebr. F. & II. Rodmer in.Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 282 vom 12. November 1908,' pag. 1933) verzeigt als Gescbäftslokal:
Thalstrassc 18.

25. März. Die Firma Bertbold Wyler in Zürich I (S H. A. B.
Nr. 376 vom 2-2. September 1905, pag. 1501) verzeigt als Domizil, Wohn-



ort des Inhabers und Gescbäftslokal;.. Zürich.II, Tödistrasse 53.
A ge n tur und Eommission in Bu r e au - B e d ar f s a r t i k e 1 n.

.« - ' .* Bureau Burgdorf \ ' ?' v-
#

1911. 24. März. Die Genossenschaft Zentralverband Schweiz. Schneidermeister,

bisher mit Sitz in Burgdorf (S. H. A. B. Nr. 50 vom 2. März 1909,
pag. 345), bat ihren Sitz nach Winterthur verlegt, laut Generalversamm-
iungsbescbluss vom 21. August 1910, und ist daher in Burgdorf zu löschen:
Die an Wilhelm Frey, in) Oberbnrg, erteilte Prokura ist erloschen.
wiU .Ui. .ÜJ til * UILlüU -A.Bureau Buren

24. März. In ihrer. Generalversammlung, vom 5. Januar 1909 bat die
Konsumgenossenschaft Büren a. A. (S. H. A. B. Nr.99 vom 10. März
1904, pag.'393) die Totalrevision ihrer Statuten vom 27! Dezember 1903
beschlossen, und in Aufbebung und Ersetzung derselben die neuen Statuten
einstimmig.angenommen. Die im S. H. A. B. Nr. 99 vom 10. März 1904,
pag. 393, publizierten Tatsachen werden widerrufen und durch folgende
in den neuen Statuten enthaltene ersetzt. Die Genossenschaft bezweokt
die Verbesserung der ökonomischen Lage und die Förderung der sozialen
Wohlfahrt ihrer Mitglieder. Ihr Wirtschaftsgebiet bildet die Gemeinde
Büren a. A. und Umgebung. Sie bat ihren Sitz in Bü ren. 'Die Mitgliedschaft

wird erworben durch Aufnahme in die Genossenschaft und durch
nachfolgende Eintragung in das Genossenscbaftsregister, sowie dnrcb
Uebernabme eines Anteilscheines von Fr. 20. Der Austritt aus der
Genossenschaft steht den Mitgliedern jederzeit frei und erfolgt durcb schriftliche

Anzeige beim Vorstande. Mitglieder, die während eines Rechnungsjahres

von der Genossenschaft nichts bezogen haben, können vom
Vorstande aus dem Genossenschaftsregistergestrichen werden, nach vorherigem
Aufmerksammacben auf die Folgen ihres Verbaltens. Der Tod beendet die
Mitgliedschaft auf Scbluss des bezüglichen Rechnungsjahres. Mitglieder,
die den Interessen der Genossenschaft zuwiderbandeln, können durch
Bescbluss des Vorstandes ausgeschlossen werden. Ausgeschlossene
Mitglieder verlieren ihren Anspruch auf etwaige Rückvergütungen aus laufender
Rechnung. Die Anteilscheine der Mitglieder werden beim Erlöschen der
Mitgliedschaft zurückbezablt, jedoch erst 3 Monate nach Genehmigung der
laufenden Jabresrecbnung, sofern sie kein Defizit aufweist. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenscbaftsvermögen;
die persönliche Haftbarkeit derMitglieder ist ausgeschlossen. Die
Bekanntmacbungen der Genossenschaft erfolgen durcb das « Genossenscnafts-
Volksblatt», sowie durcb Anschlag in den Verkaufslokalen und durcb den
«Anzeiger für das Amt Büren».<, Das Rechnungsjahr (beginnt mit dem
1. Januar und endigt mit dem 31. Dezember; die Jabresrecbnung soll
enthalten: Die Bilanz, die Betriebsrechnung und den Vorscblag-des
Vorstandes über, die Verwendung des Ueberscbusses. Vom Ueberschuss, der
sich auf Grundlage der Bilanz und der Betriebsrecbnung ergibt, sollet
20 % dem Genossenscbaftsvermögen zugeschrieben werden. Ueber die
Verteilung dieser Quote auf die verschiedenen Fonds. Reserve-, Dispositions-:
und allfälliger Spezialfonds, entscheidet die Generalversammlung auf Antrag
des Vorstandes, jedoch soll dem Reservefonds nicht weniger als die Hälfte
der Quote zufallen. 80% sollen den Mitgliedern nach Massgabe ihrer
Bezüge • rückvergütet werden. Macht indessen der dem Genossenscbaftsvermögen

zugeschriebene Teil des Ueberscbusses weniger als 1% der
gesamten Bezüge der Mitglieder aus, so ist er auf diesen Betrag zu
erhöben. Organe der Genossenschaft sind: 1) Die Generalversammlung;
2) der aus 7 Mitgliedern bestehende Vorstand; 3) die 3mitgliedrige
Betriebskommission; 4) die Recbnungsprüfungs- und Aufsicbtskommissiön von
3 Mitgliedern. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen; er
konstituiert sich selbst und bezeichnet zur Führung der rechtsverbindlichen

Unterschrift aus seiner Mitte 3 Mitglieder; er kann biezu ausserdem

auch Angestellte der Genossenschaft bevollmächtigen. Die Unterschrift
ist rechtsverbindlich, wenn je 2 der dazu bestimmten Personen kollektiv
zeichnen. Der Vorstand besteht dermalen aus: Theodor Koch, Uhrenmacber
in Büren, als Präsident; Heinrich Hägi, Uhrenmacber in Reiben, als
Vizepräsident: Fritz Grenier, Uhrenmacber in Büren, als Sekretär; Samuel
Feller, Ubrenfedernfabrikant in Büren, als Kassier, und Rudolf Sutter,
Bannwart, Jobann Saurer, Vater, und Jakob Ritter, Schriftsetzer; alle in
Büren, als Beisitzer. Zeicbnungsberecbtigt, kollektiv je zu zweien, sind:
Der Präsident Koch, der Sekretär Grenier und der Kassier Feller. Gescbäfts-
fokal: Büren a. A.

Bureau Meiringen (.Bezirk Oberhash)

20. März. Unter der Firma Milchverwertungsgenossenschaft Unterbach

und Umgebung gründet sich, mit Sitz in Unter bach, Gemeinde
Meiringen, eine Genossenschaft. Die Statuten sind am 16. Januar 1910
aufgestellt und am 7. Juni 1910 unterzeichnet worden. Die. Genossenschaft
bezweckt die gemeinsame Verwertung der durcb ihre Mitglieder
produzierten Milch, sei es durch Lieferung von Vollmilch an Abnehmer, sei es
durch Verarbeitung derselben, auch Milchprodukte und deren Verwertung.
Sie ist Mitglied des Verbandes zentralschweizerischei Milcbverwertungs-
genossenscbaften. Mitglied der Genossenschaft kann jeder selbständig
Kubmilch produzierende Landwirt des vorstehend umschriebenen Kreises
werden. Er bat sich beim Vorstand schriftlich anzumelden, mit Angabe
des jährlich produzierten Milcbquantums,. das Eintrittsgeld einzuzahlen
und sieb zur Lieferung von Milch während wenigstens eines halben Jahres
zu verpflichten. Dann wird er durch die Genossenscbäftsversammlung
aufgenommen. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt und Ausschluss.
Beim Tod eines Genossenschafters gebt dessen Mitgliedschaft auf seine
Erben oder auf den neuen. Liegenschaftsübernehmer über. Der Austritt
kann nur auf Scbluss eines Rechnungsjahres stattfinden, und muss sechs
Monate vorher dem Vorstand schriftlich angezeigt werden. Der Ausschluss
erfolgt durch die Genossenschaftsversammlüng. Austretende öder
ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch an einem allfällig
vorhandenen Genossenschaftsyormögen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Genossenscbaftsvermögen. Die Organe der
Genossenschaft sind Die .Genossenschaftsversammlung, der Vorstand, zwei
Rechnungsrevisoren und die Milchprüfungskommission. Der Vorstand
besteht aus Präsident, Vizepräsident, Sekretär, Kassier und einem Beisitzer.
Der Vorstand veitritt die Genossenschaft Dritten gegenüber und zeichnet
namens derselben kollektiv!zu zweien. Jedes Genossenschaftsmitglied ist
verpflichtet, ein jährliches Unierhaltungsgeld in monatlichen Raten zu
bezahlen, welches, wie das Eintrittsgeld, von der Genossenscbäftsversammlung

bestimmt' wird. Die Genossenscbäftsversammlung bescbliesst über
Verteilung eines Ueberscbusses oder Deckung eines Defizites. Der Vorstand
ist bestellt wie lolgt: Präsident: Matthäus Hugg'er-Augsburger, Landwirt
in Unterbeid zu Meiringen; Vizepräsident: Christian Zümbrunn, Landwirt
in Unterbacb zu Meiringen; Sekretär: Pirmin Graber, Peters, Landwirt in
Unterbacb zu Meiringen; Kassier: Christian Lengacber, Landwirt im
Tbalgut, Gemeinde Hofstetten; Beisitzer: Johann Neiger, Landwirt in Unterbeid

zu Meiringen.

Soiothnra — Soleure — SoicUa
_

,•>. \ .1 fj
Bureau Kriegsteiten ," >«'. - •

1911. 24. März. Die Konsumgenossenschaft Luterbaeh & Umgebung;
in Luterbach (S H. A; B.' Nr. 216 vom 28. August, 1QQ8, .pag. .1513, und«
dortige Verweisungen)bät in ibrer.Generälversammlung vom-.18. Dezember
1910'an Stelle des bisherigen Aktuars Jobann Kobler zum nnnmebrigen
Aktuar gewählt: Hans Zeller, von Kempten, in Luterbach,...

St Gallen — St-Gall — San GaDo
24. März. ..Toggenburger Bank, Aktiengesellschaft; halt BtäupL-

- sitt • in ;L i cb t e'n s t e ig 6 hnd weiteren Gesellscbaftssitzen in St. Gallen,
Rorschach, Rapperswil, .Wil und Flawil (S. H. A: B; Nr. 86 vorn ,7. April
1908, pag. 606). Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre
vom 2. Juni 1910 bat im Sinne der schon am 28. Mai 1907 vorgenommenen
Statutenrevision die Ausgabe von'6000 neuen Aktien ä Fr. 500 beschlössen.
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 2. März 1911 hat' sodann
konstatiert, dass. sämtliche neue Aktien, 6000 Stück ä Fr. 500 nominell,
auf den Inhaber lautend Fr. 3,000,000, voll einhezablt sind. Das Aktien-
kapital der Gesellschaft beträgt nunmehr Fr. 15,000,000, eingeteilt in 30,000
Inhaberaktien ä Fr. 500 nominell,"und ist voll einbezahlt. ~ "

Mi? 24. März. Die Firma Joseph Anton Haag, Wirtschaft und Fnbrbälterei,"
in Neudorf, Gemeinde Tablat (S. H. A. B. Nr. 384 vom 28. September
1905, pag. 1534), ist infolge Ahlebens des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma J. Ant. Haag's Wwe in Neudorf-SL Fiden (Gde.
Tablat), ist Wwe. Josepha Haag, geb. Reichle, von Göttigbofen (Tburgau),
in Neudorf-St. Fiden; diese Firma übernimmt die Aktiven,und passiven der
erloschenen'Firma «Joseph Anton Haag». F uhr'b alte re i ,undR e s t a u -
rant. Rorschäcberstrasse Nr. 205. *. -««i

24. März. Albert Pauli, von Tuttlingen (Württemberg), und Franz
Seiinger, von Freiburg (Baden), beide in Altstätten, haben nnter:der Firma
Pauli & Seiinger in Altstätten eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. März 1911 ihren Anfang nahm. Zimmerei und Schreinerei:

Kugelgasse. t-(u-
24. März. Roman Zanolari, von Brusio, (Graubünden), und Robert

Spirig, von Widnau, beide in Balgach, haben unter der Firma Zanolari
& Spirig vin Balgacb eine Kollektivgesellscbaft eingegangen,welche am
15. September 1910 ihren Anfang nahm. Schiff listicker.eiy^cz. Bild»."
Die Firma erteilt Prokura-an Moritz Zanolari, von Brusio, in Balgacb.

24 März. Die Firma Gonfectionshaus S. A. Pollag in St. Gallen (S H.A. B.
Nr. 284 vom 7. September 1899, pag. 1143),"ist infolge Ablebens des
Inhabers erloschen. :1 I

Seiina Pollag, Siegfried Albert Pollag und Ernst Pollag, alle von Zürich
und in St. Gallen wohnhaft, haben unter der Firma Konfektionsbaus
S. A. Pollag & C° in St. Gallen eine Kollektivgese)lscbaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1911 ihren Anfang nahm!und die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Confectionsbaus S. A. Pollag» übernimmt.
Die rechtsverbindliche Unterschrift führen die beiden Gesellschafter
Frau Seiina Pollag und Siegf r ie d A lb er t Pollag allein; beide sind
zur Einzelzeichnung befugt. Damenkonfektion;-«z. Wage»,
Multergässe-Neugasse.

24. März. Inhaber der Firma W. L. Löbel Electro Mech. Stickerei
in St. Gullen ist Willy Leizer Löbel, von Bacou (Rumänien), in St. Gallen..
Fabrikation von Blusen und Stickereien; Wassergasse 50.

24. März. Die Firma G. Baumann. Schub- nnd Handschubhandlung,
in St. Gallen (S. II. A. B. Nr. 33 vom 7,. März 1883,

pag. 247), ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen! j,
r- 24. März. Inhaber der Firma Carl Baumann in St, Gallen ist Carl

Heinrich Baumann, von und in St. Gallen. Scbubbandel und Mass-
go sch^f t; Neugasse 30. ,v

124. März. Unter dem Namen Käsereigenossenschaft Dorf Ernetschwil
besteht mit Sitz und Gerichtsstand in Ern e t scb wi 1 eine Genossenschaft

nach Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechtes. -Dieselbe
bezweckt die bestmögliche Verwertung .der Milch ihres Viehstandes, sei
es durcb Selbstbetrieb einer Käserei oder, durch den Verkauf der Milch
an einen Uebernebmei. Din Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die
Statuten datieren vom 2. März 1911. Als Mitglieder, der Genossenschaft
gelten diejenigen Personen oder deren Rechtsnachfolger," welche den
Gründungsvertrag der Senhhüttengesellscbaft Dorf Ernetschwil vom 21. März
1898 sowie die Statuten unterschrieben haben. Alle Aktiven und Passiven
der damals gegründeten Sennhütte'ngesellscbaft Dorf Ernetschwil werden
von der neuen «Käsereigenossenschaft Dorf Ernetschwil» übernommen.
Auob alle Grundbesitzer der Gemeinde Ernetschwil können
Genossenschaftsmitglieder werden, sofern sie ein schriftliches Aufnahmegesucb
bei der Betriebskommission stellen und die Hauptversammlung ihre
Aufnahme bescbliesst. Ueber. ein eventuelles Eintrittsgeld entscheidet die
Hauptversammlung. Sämtliche Genossenschafter haben die von ihren Kühen
zu gewinnende Milch in die Genossenscbaftskäserei nach den
Bestimmungen eines besonderen Milchvertrages zu liefern, ausgenommen die für
den Hausbedarf notwendige oder zur Aufzucht!von Jungvieh erforderliche.
Den Genossenschaftern ist jeder Milcbverkauf an Drittleute untersagt.
Zuwiderhandelnde verfallen in eine Busse von Fr. 50 bis Fr. 100 zngunsten
der. Genossenschaftskasse. Die Bussen können im Wiederholungsfälle
verdoppelt werden. Der Austritt aus der Genossenschaft steht jedem Mit-
gliede von dem Zeitpunkte an frei, da die auf 31. Oktober 1911 sich
ergebenden Passivposten um V» abbezahlt sind.i Der Austritt aus der
Genossenschaft kann dann auf Ende eines Rechnungsjahres (31, Oktober)
nach vorhergegangener seebsmonatiieber Kündigung und gegen Erlegung
eines Austrittsgeldes von Fr. 1000 (tausend Franken) erfolgen. Ausgetretene
Mitglieder haben keine Ansprüche an das Genossenscbaftsvermögen. .Alle
eventuellen ßetriebsübersebüsse aus dem Mehrerlös von. Milch etc. gegenüber

dem Ankaufspreis werden zur Amortisation der Passiven verwendet,
bis letztere um Vs ihres ursprünglichen Betrages reduziert sind. ,Mit dem
Eintritt dieses Zeitpunktes wird die Genossenschaft über die Berechnung
und Verteilung eines etwaigen Gewinnes noch speziellen Bescbluss fassen.
Für die Genossenschaftsverbindlicbkeiten haften Drittpersonen gegenüber
die Gebäulicbkeiten, Boden und Inventar, sowie die Genossenschafter
persönlich und solidarisch. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die
Hauptversammlung; b! die Betriehskommissiön; c. die Recbnungskommis-
sion. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führt der
Vorstand 'detABetriebskommission kollektiv mit dem Aktuar. In die Betriebs-
kommission sind folgende Mitglieder gewählt: Ferdinand Ruegg, von
St. Gallenkappel, in Hinter-Ernetschwil, Vorstand; Balz Josef Broder, von
Sargans, in Häbligen-Ernetschwil,.Aktuar; Gustav Blöchlinger, von
Goldingen, in Brüscbweid-Ernetschwil; Martin Hobi, von Mels, in Sonnen-
berg-Ernetscbwil, und Hermann Weber, von Schänis, im Dorf-Ernetscbwil.

24. März. Inhaber der Firma Rudolf Frei-Bader in. Rorschach ist
Rudolf Frei-Bader, von Seen (Ktl Zürich), 'in Rorscbaob. Uebernabme von
Wasserver so-r gü n gen, Que 11 en f assungen, Gasleitungen,
etc. Kircbstrasse 32. " ,r" '
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l 24.MärzKranken-Unters(iitzttngs-Yei'eii»& Sterbekassa mSnnlicher
Angestellter & Arbeiter 'der Stadt St. Gallen & Umgebung, Genossenschaft

mit Sitz' in St Gallen (S. H. A. B. Nr. 101 vom 23. April 1909,
pag. 713). Die Hauptversammlung vom 21. Januar 1911 bestellte den
Vorstand aus folgenden Mitgliedern: Ulrich Wiederkehr, Präsident (bisher);
Jakob Enzler, Aktuar (bisher); Xaver Herb,- von Tablat, in St Gallen,
Kassier (neu"), und als Beisitzer: Beda Koller, Jean Ebneter, Albert Lott,
Jean Martin Kappeler, Franz Mathis und David Düringer; letztere 6 bisher
scbon Vorstandsmitglieder. '.i1 "'J

Granbünden — Grisons — GrlgJoni
1911. 24. März. Die Kollektivgesellscbaft unter der. Firma Gebrüder

BrunoldinCburwalden, Hote 11 erie Mercerie nndBazarartikel
(S. IL A. B. Nr. 180 vom 29. April 1904, pag. 717, und Nr. 17 vom 1

22. Januar 1909, pag. 118), ist durch Konkurs aufgelöst worden; die Firma
wird infolgedessen; von Amteswegen gestrieben.

24. März. Inhaberin der Firma Frau Veronika Huber-Giger in
Cburwalden ist Fran VeroDika Huber-Giger, von..Ragaz, wohnhaft tin Chur-
wälden. Wirtschaft und Hotel. Hotel Rotborn.

10

«cjioi Airgw — Argovie — Argovl*
«» • Bezirk Kulm

1911. 24. März. Inhaber der Firma Gottfried Häni-Eichenberger zum
Frohsinn in Reinaob ist Gottfried Häni-Eicbenberger, von Diessbacb bei

«•Büren, in Reinacb. Wirtschaft und Bäckerei. Zum Frohsinn, Obere
Breitestrasse Nr. 76.

v ,(r- Bezirk Lenzburg
24. März. Die Wasserversorgungsgenossenscbaft im. Zopf in Seon

(S. H. A. B. 1910, pag. 386) bat sieb durch Bescbluss der Generalversammlung

vom 26. Dezember 1910 aufgelöst; die Firma ist nach beendigter
Liquidation (Uebergang der Wasserversorgung an die Gemeinde Seon)
erloschen.

24. März. Die Firma H. Müller-Frey, Import & Commission, in Lenz- *

burg (S. H. A. B. 1910, i pag. 1615); ist infolge Verlegung des Sitzes nach
Zürich IV erloschen. pr

Thnrgaii — Thnrgovie — Thurgovla
n

; :'rr'
1911. 18. März. Die Firma E. Larsen, Parti e war en, in Ärbbn

(S. H. A. B. Nr. 307 vom 6. Dezember 1910, pag. 2067), ist infolge
Aufgabe des Geschäftes und ; Wegzugs der. Inhaberin erloschen.

20.. März. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Geschwister Hoher-
muth in Islikon (S. H. A. B. Nr. 257 vom 16. Oktober 1907, pag. 1787,
und Nr. 99 vom 21. April 1909, pag. 700) bat sich, aufgelöst; die Firma
und damit die an Jakob .Oertli erteilte Prokura ist erloschen. Aktiven und
Passiven geben über an nachfolgende Firma.

Heinrieb Hobermutb, von Riedt-Sulgen, und Jakob Oertli, von Libens-
berg (Kt. Zürich), beide wohnhaft in Islikon, haben unter der Firma
Hohermuth & Oertli in Islikon eine Kollektivgesellscbaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1911 begonnen bat und Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Geschwister Hobermutb» übernimmt. Die Firma erteilt
Prokura an Albertine Oertli, geb. Hobermutb, von Libensberg, in Islikon.
M e c b. F a 11 e r s c h n e i d e r.e i und H e u n a n d el. >

25. März. Die Genossenschaft für den Betrieb eines alkoholfreien
Volkshauses in Weinfelden (S. H. A. B. Nr. 184 vom 22. Juli 1908, 1

pag. 1319) bat sieb aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven geben an nachfolgende Firma über.

Unter der Firma Genossenschaft des alkoholfreien Volkshauses
Weinfelden bat sich mit Sitz in Weinfelden auf nnbesebränkte Dauer am
2. Februar 1911 eine Genossenschaft gebildet, welche den Betrieb eines
alkoholfreien Volksbauses in deib erworbenen alten Postgebäude in
Weinfelden bezweckt und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Genossenschaft für den, Betrieb eines alkoholfreien Volksbauses»
übernimmt. Mitglied ist, Wer bei der Gründung beigetreten oder später von
der Generalversammlung aufgenommen worden ist und die Statuten
unterzeichnet bat Der Austritt kann jederzeit erfolgen gegen Entrichtung des
Kopfteils der jeweils hypothekarisch nicht versicherten Schuldsumme. Bei
Todesfall eines Mitgliedes treten die Hinterlassenen desselben in die
Rechte und Pflichten ein. Wird von denselben die Auslösung gewünscht,
so bat dieselbe nach § 5 der Statuten zu geschehen. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und solidarisch
mit ihrem Vermögen. Die Bekanntmacbungen der Genossenschaft erfolgen
durch die Presse und die Mitteilungen durch Karten. Bei Auflösung der
Genossenschaft wird ein allfällig vorhandenes Vermögen zu gleichen Teilen
dem Krankenpflegeverein Weinfelden und dem .Spitalfonds Weinfelden
zugesebieden. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Genpralversamm-
lung, die ans 5 Mitgliedern bestehende Kommission und die Recbnungs-
revisoren. Die Kommission vertritt die Genossenschaft nach aussen; namens
derselben führen der Präsident oder der Vizepräsident mit dem .Aktuar
oder dem Kassier die recntsverbindlicbe Unterschrift durch kollektive
Zeicbnnng zu zweien. Die Kommission (Vorstand) besteht aus: Diethelm
Meyer, Pfarrer, von Zürich, Präsident; Emil Hasenfratz, Institutsvorsteber,
von Altikon (Kt. Zürich), Vizepräsident und Kassier; Gottlieb Meier-Brütscb," von Neeracb (Kt Zürich), Aktuar; Otto Wartmann, von St. Gallen, und
Adolf Dünner, von DÜnnersbaus, Beisitzer; sämtliche in Weinfelden.

Tesslo —' Tessln — Ticino

jjv; Ufficio di Mendrisio .r
1914. 24 marzo. La ditta Bossi Carlo di Cesare, spedizioni,

-commissioni e rappresentanz'e, in Cbiasso (F. u. s. di e. del
24 gennaio 1894, n° 17, pag.; 69), d cancellata ad istanza degli eredi in
seguito al decesso del titolare.

Wandt — ?aod - Fand
Bureau de Moudon

1911. 24 mars. Dans son ässemblde gdndrale du 26 fdvrier 1911, l'asso-
ciation Moulin agricole de Denezy, dont le sidge est ä Denezy (F. o. s. du c. du
22 mai 1901, page 738), a nommd en qualitd de president du conseil
d'administration: Louis Berzin, ä Thierrens, et comme membre: Charles-

,4.Louis Deppierraz, ä Denezy. ,I}.. s
iwJ" Bureau d'Oron 'y r,f_

j, 11 janvier.. Le ebef .de la maison Emile Gedet, aux Tavernes, est
Emile, Als de Jean-Daniel Gedet, de Vallamand, domicilii äux Tavernes.
Achat et vente de lait et de ses prodnits.

Ueteabarg. — N'eoehätel — Nenchltel
Bureau de Boudry

1911. 18 mars. Sous la denomination de Union Suisse des proprife-
taires de cbevaux de course, il a dtd constitud une association,

dans le sens du titre .27*0.-0., ayant pour but: 4° De s'entendre avec les
comitds des diffdrentes socidtds bippiques, afin de ddvelopper davantage
ce sport; 2® de protdger les intdrdts des socidtaires. Le siöge de l'as-
sociation est \Grandcbamp, commune de B o u d r y. Les Statutssont
datds dn 25 janvier 4911. Pent devenir membre de l'association tont pro-
pridtaire de cbevaux, habitant la Suisse qni adbdrera aüx statnts par sa
signature et qui sera agrdd par les deux tiers : des ,socidtaires prdsents ä
l'assemblde gdndrale. Tout socidtaire ddsirant se .retirer de l'sassoclation
devra donner sa demission avant le 31 ddcembre de cbaque annde. La
caisse sera alimentee: 1® Par une cötisation de fr. 2 par membre et par
an; 2® par le paiement du 2 % sur les prix de fr. 300 et plus gagnds par
les socidtaires sur tons les champs de course snisses; 3® par une finance
d'entrde de fr. 2 de tout nouveau socidtaire. Les socidtaires sont exondrds
de toute responsabilitd individuelle. An moment de la:dissolution de l'as-
sociatioD, la majoritd des membres ddcidera, cas debdant, de l'emploi de
l'avoir social. Les organes de l'association sont: a. L'assemblde gdndrale
des socidtaires; b. le comitd; c. les vdrificateurs de comptes. Le comitd
est diu pour trois ans par l'assemblde gdndrale; il se compose d'nn prdsident,

.d'un vice-prdsident, d'un secrdtaire-caissier et de trois membres
t adjoints. L'association est engagee vis-ä-vis des tiers par la signature de
son prdsident ou de son vice-prdsident. Le prdsident du comitd est Jean
Pavly, demeüränt ä Jouxtens prds Lausanne; le vice-prdsident: Ernest
Tscbopp, demeurant ä Deldmont (Jura bernois); le secretaire-caissier:
Albert Scbwaar, ä Grandcbamp, rifere Boudry;-et les autres membres;
Hermann Lizon, aind, ä Lyon; Reinhard Bühler et Alfred Mermod, ä Yverdon.

iJi i 1. Bureau de Neuchdtd
f.123 mars. iSöus la raison sociale Societe immobiliere des Valangines,

il est fondd une souidtd par'actions qni a son siege ä Neu-
cbätel et pour but l'acbat, l'exploitation et la vente d'immenbles, ä
Neucbätel. Sa duree est inddterminde. Les Statuts portent la date du
18 mars 1911. Le capital social est fixd ä la somme de fr. 20,000 et est
divisd en 40 actions nominatives de fr. 500 cbacune, entierement libdrdes.
Les publications de la socidtd ont lieu par voie: d'insertions dans la
«Feuille officielle du canton de Neucbätel». La socidtd est representee vis-
ä-vis des tiers par un conseil d'administration de trois membres; elle est
valablement engagde par la signature collective de deux d'entre enxapposde
en cette qualitd. 'Le conseil d'administration est composd de: Robert
Courvoisier, docteur.en droit, de Couvet; Edmond DuPasquier, banquier,
de Neucbätel,-et Henry de Bosset, arobitecte, de Neucbätel; tous ä
Neucbätel. Bureaux: A Neucbätel.

23 mars. La maison P. Burger, successeur de P. Robert-Grandpierre,
ä Neucbätel (F. 6. s. du c. des 5 juillet 1904, n® 268, et 23 octobre 4908,
n®264), est radide ensuite dn ddcös de son cbef. La procuration confdrde
ä Estelle-Albertine Roheit est dteinte: L'actif et le passif de la maison
radide sont repris par la nouvelle maison «M. Burger», inscrite ci-aprös.

23 mars. Le cbef de la maison M. Burger, ä Nencbätel, est Mathilde,
yeuve de PaulBnrger, de Neucbätel, y domicilide. Porcelaine, cris-
taux, faiences, verrerie, articles'd'e menage. Rne du Concert

4. Cette maisoq reprend l'actif et le passif de la maison «P. Burger,
successeur de P. Robert-Grandpierre»; eile donne procuration ä Albert
Rnedin, de Cressier, ä Neucbätel.

23 mars. La societe en nom collectif Ducrettet freres, grain es
fourrageres et autres, ä Neucbätel (F. o. s. du c. du 9 fdvrier 4892,
page 119), est radide d'office ensuite de faillite de la socidtd.

23 mars. La raison Angelo Albisetti, vins et dpicerie, ä Hante-
rive (F. o. s. du c. du 28 octobre 1905, n® 424, page 1694), est radiee
d'office ensuite de faillite du titulaire.

Geftl — Geifere — Glnevra

1911. 23 mars. La maison Arturo Melli, ä Gendve (F. o. s. dn c. du
26 fdvrier 1910, page 323), a transfere son siege commercial 16, Rue de
la Croix d'Or, oü elle continue pour le commerce de lingerie, trico-
tages pour dames, soieries, broderies, den tell es et
r u b a n s. La maison renonce ä son enseigne primitive et prend comme
nouvelle enseigne: «Au Mdli-Melo».

23 mars. La Societe anonyme des Cuisines populaires de Plainpalais,
ayant son ,sidge ä Plainpalais, dont l'entrde en liquidation a dtd
pnblide dans la F. o.s. due. du Ier ddcembre 1910, page 2041, est radide
ensuite de clöture de sa liquidation.

23 mars. La raison Jean Pahud, ä Geneve (F. o. s. du c. dn 31.
octobre 1885, page 686), est radide ensnite de remise de commerce.

La maison est continude, depuis le Ier avril 1910, avec reprise .de
l'actif et du passif, sous la.raison.J. Pahud fils, ä Gendve, par le fils du
prdeddent, Julien-Alexis Pabud, de Geneve, y domicilid. Seller ie-car-
rosserie, 2^ Rue de Lausanne.

w
23 mars. Le cbef de la maison M. Pahud-Rocbe, ä Gendve, est Madame

Marie Pabud, nde Roche, de Gendve, y domicilide. Commerce d'd p i o e r i e
et m e r c e r i e, 36, Rue de Lausanne.

23 mars. Aux termes de procds-verbal d'assemblde gdndrale, dressd
le 15 mars 1911, par M® Albert-Henri Gampert et son colldgue, notaires,
ä Gendve, l'assemblde de la «Socidte anonyme Boulevard Synagogue»,
ayant son sidge ä Gendve (F. o. s. du c. du 28 mai 1894, page 520),
Jacques-Franpois Bouet, administrateur ddcddd, a dtd remplacd par Louis-
Marc Bouet, ä Gendve. La dite assemblde a prononcd la dissolution de la
socidtd et sa mise en liquidation; ä partir du dit jonr elle ne subsistera
plus que pour sa liquidation, qui sera opdrde sons la raison de Societe
anonyme Boulevard Synagogue en liquidation. L'administrateur Ldon
Fnlpius, ä Geneve, est nommd liquidateur et autorisd ä signer senl au
nom de la socidtd en liquidation.

23 mars. Aux termes d'acte regu par M® Emile Rivoire,- notaire, ä
Gendve, le 16 mars 1911, il a dtd constitud, sous la ddnomination de
Socidte Immobiliere de la rue Verte, N® 6, une socidtd anonyme,
qui a son sidge ä Plainpalais, Rue Verte, n® 6. Elle a ponr objet
1 acquisition, la construction et la revente de tons immeubles. Sa durde
est inddterminde. Le capital social est fixd ä la somme de vingt mille
francs (fr. 20,000), divisd en 40 actions de fr. 500 cbacune, au porteur.
Les publications de la socidtd ont lieu par des insertions dans la «Feuille
d'avis officielle du canton de Gendve». La.socidtd est administrde par un
seul administrateur, elu par l'assemblde gdndrale pour une pdriode da
trois ans. Elle est engagde vis-ä-vis des tiers par la signature de son
administrateur. Pour la premidre pdriode de trois ans, Jean Verdel,
entrepreneur de cbarpente et menuiserie, domicilie ä Plainpalais, adtdddsignd
comme administrateur.



512

1101 KM* <»£ Twmm<>> iiiifMamtltohw Tell»— HPartle non>ofllci#'hW'HtlM tuf' U to
tvHh

i f)

MC.
*1 .tli

lie commerce exterieur du Japon
< (Ccrreepbndance)
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** fl \
D'aprös les cbiffres provisoires .des statistiques offiofelles, lo

commerce oxtörieur du Japon en 1910 s'est 61ev6 au total de Yen 922,000,000,
dont -158 millions d'exportations et 464 millions d'importatioDs. Compares

.-avec les cbiffres de 1909, il y a augmentation de. Yen 46,000,000 pour les
asportations et de Yon 71,000,000 pour les importations. Voici los donnöes
en millions depuis la derniöre annöe normale avant la^guerre, soit 1903:

Kxgulatin« Iaytrtattau

4

1903
1904
1905
190«

Millions do Ten
390
319
322
424

317
371
489
419

1907
1908
1909
1910

bftt-tailMS bvtrtillui
Million« da T«n

,432 494
436
393
464

,378" 412
'468

"Si nous comparons les cbifires de 1910 avec ceux de 1907, nousvoyons
que les asportations ont augments d'environ 25 millions, tandis que les
Importations ont considörablement diminuö, tout en montrant d'autre part

.une plus-value de 71 millions snr 1909. Bien que la balance solt en faveür
"des importations, les cercles officials ne peuvent guöte se plaindre de la
sitnation «iddfavorahle», vu le chiöre considörable'du commerce extörieür
total.

Au commencement de l'anneo les affaires ont 6t6 trös prospOres avec
'la CbiDe, de'fait avec l'Asie en gdnOral. Pendant les dix premiers mois,
"les exportations ponr l'Estde l'Asie avaient augments de 20 millions sur
ceux de l'annöe prOcödente, tandis que jes exportations pour l'Europe ne
s'dtaient accrnes que de 17 millions. Parini les marchandises exportOes en

«Chine, les fils de coton reprösentaient nne valenr de 41 millions ä la fin
de novembre, en augmentation de 11 millions snr 1909; il a 6te exports
ponr 4 millions de plus de tissus de coton. Les aDtres articles qui suivent

«-une marcbe en avant dans le commerce avec la Cbine sont le tbd, leriz,
he bois, les tresses de paille, les habntai, les moucboirs de soie, etc.
Comme il a 6t6 dit plDs haut, les exportations poor l'Europe ont
augments de '17 millions jusqu'ä fin octobre, oelles pour les Etats-Unis de
4 millions seulement.

Les cbangements dans les cbiffres des -importations sont caractSrls-
tiqnes et dSmontrent le dSveloppement qu'a pris l'indnstrie, en particulier
Pindnstrie textile. Durant les onze premiers mois de 1910, il a StS

imports ponr 52 millions de pins de matiSres premiSres qo'en 1909; les pro-
'dnits semi-mannfacturSs comportent une augmentation de 10 et les pro-
dnits mannfacturSs de 2 millions. Jusqu'ä la fin de novembre, il avait StS

imports pour pins de 142 millions de coton hmt, une augmentation de
43 millions snr 1909. Le fer, la laine, les pbospbates, les tissus de laine
sont les aDtres articles qDi ont progressS.

L'importation des machines, par contre, a considSrablement diminuS:

de 5'mlllions jusqu'ä la fin de novembre;p 11 eniost de.mSmo des.flls de
coton. de l'indigo et dos wagon» de oherain do fer. .- / i-tHo).
"^IL'Angieterro .est en augmentation de 8, la CblDo do 10. ot les Indes
britanniquos do 88 millions. (Les Etats-Unis par contro ont'exports pour
7>millions do moiDS qu'on 1909 duraDt les dix promiers rnols t do H910.

tTous cos cblffros ne sont ni dStlnitifs, ni complots, t mais sufflsants <pdur
dScüontrer la tendanae genSralo du commerce extSrleur eq. 1910. -K

MalgrS oe mouvemont ascondant du commerce oxtSrieur, l'on nopeut
pas coDsidSror les conditions Soonomiquos gSnSralos comme ayant^StS
favorables dans 1'annSe qui vient de s'Scoulor. Aveo ses rossources, les
responsabilltSs dn Japon ont augments: Les impSts sont trSs SlovSs et au

,lieu d'Stre dlminuSs, comme on le fait entrovoir depuis la guerro, ill faut
oroire qu'ils soront encore baussSs. Blen quo l'Stat stagnant des affaires
so fCtt un peu amSllorS vors la finl de 1 annSe, il y a Hod d'admettre

fqu'olles ne reprendront pas sSrieusement avant quo la question'dela
revision des traitSs alt StS dSfiDltivement liquidSo. 11 est'oertaiti que lo
commerce a souffert par sulto dos doutes et IncertitDdos orSSs par la
question des tarifs Le nouveau tarif a StS Stabil en vuo d'nne augmenta-
tion des revoDUS et de la limitation des importations, ponr protSger l'in-
dustrio indigSne. Jusqu'ipi lo noDveau tarif, qui doit ontrer on force od
juillet procbain, n'a pas occaslonnS des Importations antioipSes. Peut-Stre
que les premiers six mois de 1'anDSe courante apporteront une modification

'ä'cet Stat de cboses. j f

* 4' Qnant aux rolations ooinmerciales entro la Suisse et'le Japon, 11 a
StS, ü diverses reprises döjä, fait allusion aux cbiffres absolomenterronSs
des statistiques japonaisos, provenant du fait que los marcbandises sont
classSes d'aprSs les ports d'embarquemeDt ou de dSbarqDemoDt.

D'une enquSte auprSs des maisoDs sulsses do Yokohama, il rSsulte
que la soie est expSdiSe avec le «droit d'option», soit ä Marseillo,'soit ä

GSnes, ice qui veut dire que le reprSsentant de l'achoteur dans ces villes
fixe, selon les instructions regues, an moment do 1'arrivSe seulement le
lieu de destination. Comme la plupart des fabriques de soleries suisses
possSdent des succursales, soit cd France, soit en Italle, olles font done
d'aprös les conditions du Ynarcbö travailler une partie on le tout de la
soie daDs ces succursales, ou oncore dans les maDufactnres dn pays, en
se röservant de disposer du produit semi-manufacture ou manufacture sur
place, ou encore de le faire vonir en Suisse. Dans ces circonstanoes, il
est difficile de fixer le cbiffrc exact de la soie «importöe» en Suisse. Les
exportateurs suisses de Yokohama önt, par contre, 6t6 ä möme d'indicraer
la quantite de soie vendue 6 des maisoDs suisses, indöpendamment du
lieu de destination. II est certain que la valeur de la soie aiDsi vendue ä
des maisons suissos en 1909, s'est ölevöe ä 32,000,000 de francs, et liest

' plus que probable que ce cbiffre atteint les 40 millions. Le hilan
commercial se trouve ainsi, A l'encontre des statistiques japonaises, modlfiö
en favour du Japon. » v

i U ii

Annoncen-Begie:
0UA8EI8TEIN Sc VOOLEB A ozeigen — tn nan ces R^frie don aanonces:

HAANEVNTF.rV Sc VOOLEK

(Srnnd BÖtßl Ed6ll
Modernstes Familienhotel in allerbester,
rnhig8ter Lage am See, neben dem Karsaal.

- Garten. - Mäesige Preise. (666)

Bank in Biel in Liq.
- Onlu ueoeiaiiiiilig der Itln
^Montag, den 8. April 1911, naehmittags 8 Uhr

im Hotel z. „Bären" in Biel

Traktanden:
4. Geschäftsbericht, Ahnahme der Rechnung und der.

Bilanz pro 1940 sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren.

(552 U) 852;
2. Döcharge-Erteilung an die Verwaltung;
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Rein-

' gewinnes.

^,
' Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der

" Bericht der Rechnungsrevisoren liegen vom 28. Mäxx an
an der Kass» des Schweizerischen Bankvereins zur Einsicht
der Aktionäre auf. I

**1 1 Ebendaseihst sind die Zntrittskarten zur Generalver-.
Sammlung his 3. April, mittags, gegen^ Hinterlage der Aktien
erbältlich.

Biel, den 23. Mirz 1941.

Die Liquidationskommission.

Bkäiiscke Bank
(vorm. Bank for Davos) >.<

Davos — Chur — St. Moritz
/i.

Dividenden - Zahlung njt.

Laut Beschluss der heutigen Generalversammlung ist
^>die Dividende für das Gescb äitijahr 1910 auf 8 % festgesetzt
""worden. Es kann somit der Coupon Mr. 14 unserer.Aktien mit

•^= Fr. 40 ^ Ji-

Q^von heute an an unseren Kassen in Davoz, Chor und 8t. Moritz,
sowie bei den Herren A. Sarazia A Cie. in Basel einge-

- löst werden. ,lk (1176 Cb) (8681) ^
Davos, den 24 Mirz 1914.

W* Verwaitunprrzt ' Iti -rotte

A.-t. HöbtlfabriH Horsen -Qlarus
normals Emfl Saumann 41

_
!E31 n 1 a d. vi

zur p

II. oMIita GeBeraliersaniiiilDDO t Heneo Atliemiff

'i
rftc

toC
Tn ...T

auf Donnerstag, den 13. April 1911, nachmittags 3 jühr
im Hotel „Glarnerhof" in Glarns

1.
2.
3.

Traktanden:
Protokoll der Generalversammlung vom 31. .März 1910.
Vorlage des Jahresberichtes und der Bilanz pro 1910.11

Bericht und Antrag der Kontrollstelle betreffend die Rechnung1'pro 11910.
Abnahme der letztern und Döchargeerteilung an die Verwaltuügsorgane. ~>v"

4. B< schlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
''5. Bericht und Anträge des Verwaltungsrates betreffend die in Ader1 Generalver¬

sammlung vom 31. Mirz 1910 gestellten Motionen. ,u* '
6. Allfällige Motionen gemäss § 19 der Statuten. ir"j!
7. Wahlen in den Verwaltungsrat. (8861)
8. Wahl der Kontrollstelle pro 1911. n.-1 oOb

Behufs Ausübung des Stimmrechtes sind die,Aktien bis spätestens am 8. April a. c.
tbeir der. iBank in Glaznz,. oder beim t Schweiz. Bankverein in'Ztxich bis nach'beendigter
Generalversammlung zd deponieren.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrecbnung, sowie der Bericht der, Kontrollstelle, liegen
vom 29. Mira an'auf dem Bureau der Gesellschaft in Hoxgen, sowie der Filiale in'Glwna
den Herren Aktioniren zur Einsicht auf. """

Horgan/Glarna, den 22. Mirz 1911.

< Der Präsident dee Verwaltungsrates :

C. Lnchainger-Trflmpy. t

Ecole de Commerce, Lo CMmx-de-M
< j-

DtAbllssamiBt NiuMial, sabventtaniil par les Aatorltia eaataaalu, UMratai
al at par rAdmlalatratlOBi ia eoatrtlB lt>'» T

4
I ^ »K

a' r L'annee scolaire 1911-1912 commencera le inardl«! Ä mal'd'
11 L'enseignentent comprend 4 aon^ea dVtude. — Peuvent 6tr« admit let jennet gent et jennet iffles igdt

de A4 au'rdvolut, qui gubiasent avec tuccäe l'examen d'entrde. — Ce dernier aura lieu le lundi, 1— mal,
dät 8 heureg du matin, ä fCcole (College dea CrCtOÜ*).

> i Lee, demandet d'inscription, accompagndeg du dernier bulletin eeolaire et del'actej de .naiatAnce det
13 avrll, 4 la fkMttra, et !du 18'u 29 avrU, par le 'pr4«14»at lacandidate, eont re;ues, juaqu'au

euuÜS»!»!, i eon bureau, rue du Pont, 12. Ii

at VKtOOT
'< ehn/f

Pour tone autre« renselgnemeut« t'adreeeer aux eoueeignde.
iltaexa

1^(718.)

Le president dt la comniission

[i( ^ ^ Coiiiwöbilor-Guinapd. a
Coure epdeiaux poiir leg iilävet reguliert de l'öcole'ddtlraht'te1 pWecnteiT aux 'iiiitmedt d'abprend», de

Ne-Vt dee Tädgraphec. J * - -t ou tu -t»

i Le directeur:
F. öcheurer.



i£/
3:Ud

V

o;

H *
©
H
U
©

t>
©

Pi*
3

Mbatq »I op
»Jh*n(| ^ »»aijiop uou

w|qn»mari

l"W *"^9
NWSN m tqon 'itjiqwiq

$
a
U*
Ö
m

U

©
r*
®
CI

a
0

&
fi'
s
*

1«

Sk

a
a ®S g3 "2 23 9 o
o 3 a

J

.S-S
•§§
V c«§

L t «*
I ifcl.l

g * g
f >4 S. S,
* S g

Ü Ü

8
«et

a
SIo «2

£
«S

rS
2 a

a

S S^ rs

A ßoat
o ||"«a Ä ©•«ü ÜTJ

• aa a «* - °o oa
w 2 «,fl_5 k.«X ®

s a e
Q" o oOM

S a
a-2 »a «
S c
S fr
h 8

92usqo op
ojmo] and }noaio8«2ao

im to 09AT! eootroAy

jiojpionpniqjgA
-joeqoo^ otrqo

ptm jjca noqo]XB(j

J
«

£

« a
c5 co:

a*
2

jo 1
MO *4
£ 2
N a

mptd (jmnju p
qmpig tihrcg q nip
qui ludaw i rair)
qooqoeteoj ptm

jpioqpniopBji joq
oqTjqtOQ 'iqnj wrojf

:dj« £
a Uj>

TT^r

S© i d iCl © I* CO

g'tfaygg- «h-90©M H $ swr
Sr* •! as c- HPt»coifto as B
dJo^»oc © ö

• OS © CO
© © — at K
sslg"5

«2385

Sj'SjjfsS
as d d cp ^

co ap *h i ©© i en as

co as oo ©i- © es ci ©© i go i,«
SgiSSS
© as© «*• **

' cfcf

COs(pcdasN©n4d)^ri,** 0^*0^
af coaf©*—OSScd© c^i co

88382-i o£ ö ?j £>i co i go as
© i* Cl ©
"»"SSTS'g

iO CO ©

82
25««
CO ©
00 ©
CO ©
cf

I I S I

co* ©* <&t*?
co © to cit ^4 to to

$£111 18 11 I I I IS 2 I

noHIT,! §%"§ i §ssg5
a^afo to © cf oef as ©" © af ip »-* P -r -* 5" ^ co GO ci -»• cb *Q
ci ^ 55 o oo -J ci ri ci co 35 go

cf «f

1111$

I 25 I I

| S|?§|
2eo td « V j'h«-*• O -r as eo -*•
lO t* H »ÖH t*

&
$ I

© ©r 1 8 8 1

d1« CP
© ©cfaf1

s
Nf

69,973.
2,000.

I p O tO
{ CP W* CO

g S I s $
ir?cf go co

CI ^

Sio to -t O co
r- as i- I-- «*.

td ci ci cd ö oo as 3; ^ td ci
I t* I 0 «©nn t o ab co to "^ I

J to I *« o^t^r^cs I I c^cit^co as^ I

ldT of aTVof to
«-i d ye

CI

• ** 311» O
CO -4 CI

I S ISS CpiONlOOtO I* 0 >0 W3 g <j5as o o co t I 88S I o
r CS

Os to o o ci
1.8.85$
ao ci *o
as co oo ^ ot^co^as^o^oo
O* 00 *-f CO cf

SCI "* to -rt— t*" I— CO

"^O ^cs
g^t^afaTcfp ^ «toto 00, eo o^d«TVcdcforf

lONOO® « h* « NTd -n- •— to ci ~ ~ "

«NO,« t^l _
S' as" cf r-* 00 so go o -*» co

-»• r- d

Cl OD H Q N CO
• I— OPWNH

00 I
CP I

~©as n*
'TCP

$1
CO CO

Hi

s

2i

^ 0 as to to
h- 00- O C.
CO © <p 00 ^
n 2
Vcp w+ co 00
CP CO © p 00
•^00 CP © ©
«-T cf to cf

as © ^ © co
T CI CI CP to
00 as ^ 00 cp
co cp to os dt^. as cp ©

> © as <«*• c
00 CO 00 t> <

• to ©
to O

> to Cl

^ CO »

^ CP to <

© 00

CO

©"as
CP

cf ©^ d

-* to CP CD CO to
00 d OO CI t"» o
©_ ©^©as^r^d^cf co"cf i-T
_ to ©
cf cf cd*V cd"

C(Nor-
15$ 8
00 cp ^ ^

© 00
© ©
ao co
as cpd 00
^cptf00
tOd 8

© © 00 co cp **~*©©«* © a> d to ©t«CP000O© ^ f<- CO © ^ © CO © »
CO <00 © 00 CO

«tO©fh-t» c^c^r^ciafrfVV td
NCCf f t*
00 r^cp dt*r td" ** cd td"

r-- co <

ScP«vCE)^ © ^ © •-« Op

^© tO.©^'-^
r*-~ ©' cfcf td* ef cdaTto ©*

- ci M- 3 © © ©tO^to©
3 »•<• © d © © © © © © © « © t~

1» 1
©© 1 12 © CO 1

© 1 8

li5 © 15 © co5 © 1 1

©©
1 <*1

d ©1 ©^.o
t-©
N-

CO 1 ® 1 1

HHdd© ® 1 ©

1
10
©©

88© ©
©
CO

r-
1 ^ Cl >-• ©

d cp cp «-i © ©^- © d «-" © d ©co «co on to as

§T o N V© © © © n oo n to to
-fd *-i

*"f © cp © <

-* © © *-" <

co © as
— © © dto © d dd"cfoo rf-* © ci dcs ©-*• -co

cf

^ ci
N- f-© ©

r* © «»* *

• © © CD

^ ©
d co as
© ©

lo So'
*+ -© «V

© ^

g

I © I ©© i ©
td'iflON© © © ©
r-~ © co^cs ©
oTef ~ <xT

^ © © I** ©
©^^«^©^«NcfGO ©"cf —" *-«"« ® © d"

~*©©d© ©©©.©-*© ^ © © ^> •-<©©©©
Ö N N GO N t"» © Cl © ©© !>• ® © dt»© ©,©ÄCIÄ to^-^»--ci
-adaTcrT-f cfcd© cdtd*

© © © d- © ©
© © 0s ""f N- © r- —«#^d©d ~~ ^ ~C« *-i *+ © ©

1-f cd 1-f GO "f

© © © © ©©diOHf
n* ci ~r 00
^- © *-i © ©
CO OS CD 'T d^td© »0 cs cf© T N- © -4?«

© © © © ©
td cfcdrfcd

© ©© ©©d,cfd"
r- r-© d

d ©© c- •

00 ©1 ao
© to ©© C« © r« © © ©1 © © © © N- © ®

++ 1» 1—
© ©
CD © ©©

^ ©
85 S §5

co

N- © CO
I I t"» GO 1
1 | © © ©

© © © ©CW^H I^ © © © 1

cp © t» op
1 ao ao 1- d1 1 ® N- CO

^ CO
CD CO
© ©

0
1

N» cpd N*
N-

23
©

(N © N-
© Cl ©©

228d CO
11 © d© d CO

d ©
© d© dN-

$
©

«- © ® co co © © o © ^ © d © © ^^ © © d -^ « © «-"©©«©
t^tor^cocf ^ tf © •-•© wi ^ ® ^ ©^ © © r- d -»» Tf co © •— co d t>-© dco *+ O^oc^cr^© co^
«-Ttf~odcf ofd" td rfV*'-dcf^ co © t- ©t-©©^ inon® ©
©^0^00 ^cfi^ ^c^eo^^« © cc^to^eo as tj«
CO*^ G0"V CD CO ** r - T

CO d

© op © CO ©© © ^ cs ©
ci d tf © ©d t» © CO N-
©
S" tf* CD cfCD

« ^ © ©d d © ©

— ©d -"S*

©' ©^ N
^"cf
N- dCl ©

© ©© ©$g
*¥ ci 00 as

.© © © ©
©^Go CO ^d"V erf
N ^"N^ N«

d ©© ©t- ©
5§
CO 00

cd

I 1-1- I

© «-" 1

© © ^ ©^ 1 d CO

© 1 ©
22S 1 8 1 1

1 © 1 ©N lO h 1N- 1d CO
CO

©
tf
CO I
© I
©"
CO "

N- d © *+
© © CO © dCD

iftfet as rf*
© © © d ©© »- © ^ifcf

© — d © dO © © © CO
t^CD © d CO

ifcferfV tf

r- i" d © ©** d t» d d
|f Ö CO CO ©© CO d ©
as © © © ©tf 00 ** crfrf*
1" © © d d00 d ~ ci

1" © ** © r- © d ©^ d co © codite
cp ^ © as "f 1» cp I

to — ©d c« © ©t-©©00N- CO 1* ©cfofef00*-d" if * ©"
© © N- © © ©i>,r«• CO •*> © © N« 1«

- - IS
d d © © cp««NÖÖO
00 © d* CO ©© r- © © ©d ® ® co ©

© © © © ©© i* © t» o

C^C^CP^l^©^
ofcd©as cf
1 © © © ©
Cl I1 « Cl

^ © N- ® ^ CD ^ ^ © © dCl^ © © 1" © toic^o CO ©
ö N cc « 1 1» © 1" (f 00 ©CD
CO ® © O CO 1» o 00 ©Cl©to© i^t^ d^co

"00 =T2"g af cp 00 © of tf oo
>©©*-"•© © © © © © CO

© d 1" t-* S(U^
cf • tihi

be 2
%m ac
a 5»

2 »-a

2 —T *

$ si
a S5 g

' .<55 8
-5a-aiJ

•fi £ © •i= V &
1

§ gf •§
3-3-H
s g i* L4 H

« ») ®

JjÖ g o<j§s
as IS
N S V t) »2a d a d a —
'i-i-srs* ff-i

<j iS (31 (S iS

• a

•af,«5i
a
«S

•a
2

bC©
Sgo a
r?3> a
fctS
4> Ä
"°£
3§
«1
t313

P|£•30

a _T n4 up

IIS
j2 !i t3

^ E b
± 2.6
5 £5C0UO

c w
«J

© a

p
sitd ^

a ^•a £e 1

Ssiu n
CtG

&Iifh
n 2£rig
8 38
®s"
«.a

IP
« 32

W J!z;

IfecgOÜ-S«
ng« $•§&5oo 5

-i3 a* 2iitsii£g S^g
SSSfS-
lMa?
wd 0) N S
A--5 ' fe s

•o ^ -a 3 «s

"3 ^ fc © Mt°Io S3

o iZ $ $

f

93 •
o

l5 •
N »

a -II-
3^S3

M

NN
© © © wj © ^- © © fe' 1 d41 P* P* Old

¥
I
9C

s

©©

5, JÜ
'iA

fffi 3:

T*

as

I
*
51

-5

•ISil^'Qnf Q*r-V-,Ä SSSSS SSSSS 538,

jiGLüub^l-" " -i-—1 • '111 l-'?•%'

1* S L

0

\

TT* t -

co ^< © © © CO © 1* Cl 1^ M © © ©
CpCO~*©G0 ©d© t^co 00^©© © N 1 O ^ iflS© N- CO © © © ©

3p1»cfod^ OS CS OS CD ©©^tO©^ w f — * • * * —Cl © N> © © © 1» N- N- © t© icnooi r- © i* © c
1 © O N N© 1« O © ©
cf cp"©"erf*af cif I1 © of co* ci tfaf cf tcf® r- *-faf.ös^gt- N- © d © © « I © © © N-1 © © d © asto* Cfmco O ^ © £p F- © ©,© «00 d r-^©.© « t©ao

] ofifcf^*if 'vfrr ocfcp d"cf © ©" cfaf rf"©"afof <f©"©«^©^ © © CO ^ d 0SÖÄC1— ^©1»©d © 1Cl d ©
_ ÜisiiliH i»>. g*u*i n>-*

Ja

9 •
• 9ö«2

• *5 ^

O tU, u

T3 q§8| its
ö fi 4> Ö. —ö ««s u 2
s-s^
3 Is 'S

6ijJ* --S
S =3 «

** aII-Ig

n a
3|>fiäfi
©

fiSg,
S

n-O

a va sa o
c "5
SS.
2 ah2

«* a« o
-"2
•3 p*2 g

M «
s ^^3 C
O O

> **
e fi

•w 5

£ a
E|o c
^ -c
S £
atdo ^
td

« • c
fi afiAm oa u cI § «
u5?.

1-2

s s
CD

N

I 3«ii2 g
o 93

$

S I
S I-S"
o.gSSi"O V Vü "Ö•Ö

®•e-

a5 cBoa
a &S
«j js a

fiav m

" S0 2a* E-

o
td

*ac
t-O • t

r° C
&U

5 ^r o5 —

dilt

CD©® O© d © © « I CO 00 1" ® ©
00 CD © © © © « ^< © I d © © © ©

,t©d©®n ©^Q^tp' IO^hOH © >0 Cl **©_ ©A-'ocf^rfiTV erf©*<

© © ©© © i*coo©
erf of ifotfifc^qo"

Sd ©o ^vf CO

© s
S3^ ©

§88
© d cdd co as
«_q_N
N N kO

> 11 N• © © d

co ©© Cl
1« td
CD CD

1 ©

8
S»

S"
X)
$

I I I ISN I I I I

8

*\
IS*

a>
ao
©

1 1

r
IS I5S2 8 I I 18 loll 21181 21

© ooaso© ©©©«po^d'o©01»©© 1*©©©N> ©.©© © © © CD © © © © © © © © © © ©O© _ _SNÄO * ^-©©O« ©Ol»©© 1* © © CP l*"» ©_•t"«®.*»® ^K.9^
©"*cf* cp"tfccT «ftfafioaf ©"ifcf if cd* cd co co" »-faf cp aor- d «-1 ^ i" 10 a h ci ci r-> © ao cp © 1 d 1 © ® t» ©
r^oq^ci^ 00 ©^ 1^©vco -r ci^cp ~ ^ cp^co i-^i^cr^ ©.cicd cf cp co"©" as ©"© cf cf tfcfco if cp*af if©' ©" Nfcd

»n ^ - © © ci i*n *© 1» i» N- d i*cp -- d•1 Cl

©g§2©
•-**©©©« N- 1* ©
d>*-^as^cot I

^faferfif '
d © « CO
00 cc 00 d
1» cf ifof1 1 d

CP © © cp ©1 a « o cd

d 06 -f GO 1*
cp 1- © © d^e^©,© as^
cp -f00*00 CP
© d © o ©
©"lf©"^fg*

© cp co ao t-1C11CI«
cp cd i* as© © © © «©,00 ©^^©,

00 V©"erf cp"
© 0D © © CO« CP 1» CD *-i

$2
1" d t*- CO © N© © © to © r-00 di1 t^O 1« cp
td* so atf 0"cp cfif©did© ~ i-t^oo^t^© 00 ^cocf

N-

8
8
af©r*
w*r

gg 1 1
1

© d <

c5 S <

af1 © aod i* © ©© © © ©

g. I

ofe

©
r-* 00 ^ © ©

• © 1 1 © © © ©
I CS, I CO o^r^c©Saf cftf © cf©' ai 01» ©© d «— CT

Cf cf 4-f

© © © N- I
00 © ~ d 1

1 co *-* cf td
1 CIS O 1 CP
I ~a I N»Ä 0,00cf td* ef ©* —*

© 1» © o ©
t^co q ciN11 1 d

©

III II Mill I II I I

8
I iili8 2

© o

INNDC 00 CD © O CD N- d © ©©1»©l' CP ] ©CO CC © © 1» 1 © N- d d © « « 1- CP © CC © © OCfH*
© © © © © dd©d© CP © Cl CD t» 1 1» CO © CD CD }
N © *P 00 *» 1« d 1» © © t—«»*©0C© © »-" © N. I- O0t>l©cp aqaocs-r, cs^t^ ©^©^©^ i^i^t^©^«-^ ©^ © © ^ i- © • ©
©* d" CO r^* © ——" — " " —"

1 N O Ä _ _ _ _*-^t>^© sq^ci, cp,©^^*^ f Nd^e»© co cefd © cf© - ef cfafcf»d^«-f efcfafcp* cfd"""d d m ci

§© «-1 r- i>d©^© © — © © © © 1—

_ — coco ci © r- © 1- © © — ^ r- cid

II I I I Ix
§ CD ©

d
- 1 1 1 1 ®.

1

00

1"1 1

dCD
d©© 8

CO

CO
CO

00

CD

'I'©
I-.I I

1 •

d 138 1 1CO
SO
® ©

© 1 © ©CO 1 © 1 1 1 GO
1 1 iCO I 1 1 T. 1 1 1 1 n 1 1 1 1 "if»© 88 ©1 8 OO

©
CD

©,
©*

«

t> as

©©

i I to 1i I X I

§ © o §
©© ©© Ci

t- CO

2§
CC CD © <• GO ©

» ^ 1d © co
ef

CO © 1* © dop © — d ©©00 00nrfficfCO CO 00 © t-n>11©1* ef

i©oo® © t- 11 © 1 ©
P tO CO 1 © N- d © 1 © CO ©

© cs 1 cs r^cpiToop cf*->*
I © d © © N. 11 © © © >-i
I co t^tc^t^ ©^©^d^d^as, d©ioot«f© 1"©"tefcfd" ©*ef© t» co © © 1 © © •-< ao©© © 1 © co •-»

cfHI t*"
©"

'12 I I I.2 I I IS $2 I IS ?22 I I

> CO <

5 i> ;
> © ; L©afcdoc"

1 ©
1 1 N-
d"©*

ö © © 1©,©,©.©r-" ©*© oo*
00 1 r- © ©
•-^^t^co ©
co" d"cf

© © © © 1" CO
t". © 0 © © d©,©,©,©,©, ©
aft>f i«~ cfocf ,.»o** CO © CO t». !1© t> © 1 d 00
cf«-T cf

d © c

© © <

CO N <

I I

88

01
•1
CO

5
s

§: N <

© <

©,td"

3D

S
s

I I I I I I II I I I I I I I I I I II II

a • -

"° "5t9 ® *atjcSi! e

cääjä O5^$H'

-M««« CC r-00o> <

hillltf »IÜ
^d«-^© ©r^aoot© 1199

•"• ' T



514

f- --

I

1
1. >* ^ v ; — '''**'. ' *"» " J

Die Herren Aktionäre .der Gesellschaft werden zu der am j- V » •
" p.

t Dienstag, den 11. April 1911, vormittags 10 Uhr
ia den Beschftflsrtunei des Bankhaases Pfelfier * Co., In Wlesbiden

• stattfindenden

oasseromentllchen Ceneralversammluns
rergebenst eingeladen mit folgender 1' ~~~

j
- - - — Tagesordnung*: - - j «

| - 1. Bericht über die erfolgte Vollzahlung der Aktien. «j V
' 2. Beschlussfassung über die Beteiligung der Gesellschaft an Bergwerks-Unter-
t nehmungen. ~ (881)
;

" 3. Festsetzung der Mitgliederzahl des Verwaltungsrates auf 8 Mitglieder.
4. Wahlen zum Verwaltungsrat

s - 5. Verschiedenes.

Glans, den 22. März 1911.
I

JDer Präsident des Verwaltungsrates: •-

Dr. LIST.
Kurhaus "Walzenhausen A.- Gr._

Die Aktionäre der Gesellschaft werden auf Samstag, den 22. April 1911, nachmittags
2 Uhr, zu der im Hotel Kurhaus Walzenhausen stattfindenden ~

—ordentlichen Generalversammlung „eingeladen. • L ~ i 897 %

7,'i * • .1 Traktanden: * ^ t l
1. Bericht der Kontrollstelle über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Berichterstattung des Verwaltungsrates zur Jahresrechnung und Bilanz. w
3. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und Bilanz.
4. Bestätigung der von der Generalversammlung vom 12. April 1910-gefassten-

Beschlüsse. |
"

5. Allgemeine Berichterstattung des Verwaltungsrates. j
6. Wahl des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle. «

^
Die Jahresrechnung und Bilanz, sowie der Bericht der Kontrollstelle liegen von heute

an im Hotel Kurhaus Walzenhausen zur Einsicht der Aktionäre offen.
»SV Die Aktionäre haben sich zu Beginn der Generalversammlung über ihren Aktienbesitz
entweder durch Vorlage der Aktien oder durch ausreichende Zertifikate auszuweisen.

Walzenhausen, den 27. März 1911.

Per Verwaltungsrat.

Brasserie Bomontt ft Constantinople

u 1 - "
Les actionnaires sönt convoquAs en

assemble generale extraordinaire
pour le dlmanclie, 23 avril 1911, ä 2 henres de rapres-mldi

a la Brasserie, a F^rikeuy
s

£ " ORDRE DU JOUR:
1° Approbation de la convention conclue avec le Nectar Brewery Co. Ltd.
2° Augmentation du capital social — —j
3°. Modification aux Statuts. ^ j (2118 X) (8891)
4° CrAation de 90,000 Bons.de jouissance. i
5° Nomination de nouveaux administrateurs. c.

Les actions ou leur rAcApissA de dApöt dans un Aiablissement de erAdit, doivent ,6tre
dAposAs au plus tard le 18 avril lflll: _ 5 5i ^

soit au Bnreaa central, Sandaldji-Ban, Galata, i k

soit chez Monsieur John Gignonx, 4 Quai Pierre Fatio, ä Genfer«,
n soit chez Messieurs Duval at Cie., 5 Boulevard du ThAätre, ä Genfer».

t II sera remis en Achange une carte d'admission nominative.
^ _

X Constantinople, le 25 mars 1911.

Socl&t Anonyme Brasserie Bemonti.

i 's

Energischer, schaffensfreudiger, routinierter Kaufmann, dreissiger,

:: sucht passende Beschftitignog In ::
kanlmdnnlsebem oder indnstriellem Betriebe
gleich welcher Branche. Vorzugsweise auf dem Platz Bern.

:: Eventuell KayltalfeltlUigBB|. ::

Offerten unter Chiffre X SM H fe an HaasaasUia ft Vsglir, Bara.
88+,

Tlinrg. flypotJißJcenbanIc in Frauenleld

i l *
Die Generalversammlung der Aktionäre unserer Anstalt

vom 4 März 1911 hat die

Eitting in fötaiga tiMaHtili f. 16 ilfinn al 21 ilHnn Frain
beschlossen.

Prospekte und Zeichnungsscheine können von heute an
bei den Kasäen anaorar Hauptbank und den Zweiganstaltea,
sowie bei den Zahlstellen in Basel, Beza, Glans, Sehaffhawetn,
SL Gallen und Zürich bezogen werden.

Fraasafeld, den 13. März 1911.

(F 2784 Z) 698, »le Direktion.

Tüchtiger, zuverlässiger

mit 3jähriger Praxis, sacht
Stella in Notariatsbureau,
Sekretariat od. Gerichtskanzlei
des Kt Basel oder Umgebung,
um sich in der deutschen
Sprache auszubilden. Eintritt
1. Mal Zuverlässige
Referenzen zur Verfügung. 890,

Offerten u. Chiffre V 22316 L
an Haasanstain ft Vogler,
Lausanne.

lnkassi
in der ganzen Schweis besorgt dsi

Sachwalter- ft Gesehiftsbureai

Enal Btritr, Linn
Pfistergasse 22. mi

Schftne Maknlatar -
bei Hsssenatein ft Vogler --

i.

ECOLE DE COMMERCE

de
_ r-IMIER (Berne)

—(sossie contrölc 4e"iEt«t de Berne; et ~
' du. de'psrtement federt] du commerce)

Preparation aux carriferes commerciales et 'industrielles.
Classes mixtes; ige d'enträe: 14 ans rdvolos.' Examens

d'admission bases sur les connaissances acquises dans une bonne
ecole primaire supörieure, 6cole secondaire ou indostriellc.

Möme programme que rdans toüte <5Cöle. officielle suisse de
commerce. — Diplöme final. — Ouvertüre de .la nquveile annöe |
6colaire, mi-avril 3.911; inscriptions jusqu'au 1er avril.

' Plan d'6tudes'et rlglement k disposition aupr^s du directeur
soussignS.

~

(5206.1) 891
St-Imier possede en outre des äetlss sscoaislrss renom-

mees ä 5 classes, avec Stölln jMsgeiMiBS poor la formation
d'institutrices primaires, et une tsrtia it gynaas«.

Situde ä une altitude de 814 m, cette locality jouit d'un
climat trfes salubre et des plus recommandables,

CainiUe. Frotnrd.

Bank im Winterthnr
in Winterthnr und Zürich

r

Diridsnden-Zahlnng
"In der heutigen Generalversammlung der Aktionäre wurde die

Dividende für das Geschäftsjahr 1910 auf 6°/« festgesetzt.^ Tnr*
Die Zahlung erfolgt vom" 27. März an mit (1560 Z) 892;

- Fr. 30 per Aktie -
bei den nachstehenden Zahlstellen' gegen Rückgabe der mit'lfBaUMri-
vsrssiebals versehenen Coupons Nr. 15: .j

_ ^
In Winterthnr an unserer. Kasse, j
„ Zttrich „ „ _ (Bahnhofätrasse 44), -»

„ Aaran ~ bei der Aargauischen Bank, j
„ Aargauischen (Kreditanstalt,
„ Bank in Baden, ' f ÄS»
„ Basler Handelsbank, j
„ Aktiengesellschaft von' Speyr & Co.,
„ Eidgenössischen Bsnk,|A. G., -

Glarner Kantonalbank,! '

„ Bank in Glaros, '

„ Toggenburger Bank,
'

„ Bank in Luzern, '

„ Schweiz. Kreditanstalt,
„ Toggenburger Bank,

dem Bankhause Wegelin & Cie.,
der Bank in Schaffhausen,)
dem Bankhause Zündel & Co.

Baden
Basel

Bern ^Glarns

Iilchtensteig
IiUzern
St. Gallen -
Sehaflfhansen

Nach dem 31. Jaal a. e. erfolgt die Einlösung nur noch an uaoraa
Kaasoa ia Wiatortbar aad Zttrleb. ,nr^ f jWinterthnr, den 25. März 1911.

»ie Direktion.

Elehtrlzltfltscaerk Altdorf

; Dividenden-Zahlung
Durch Beschluss der Generalversammlung wurde die

Dividende für das Jahr 1910 auf 2 % festgesetzt Gegen
Einlieferuug der Coupons von Aktien Nr. 1—3000 erfolgt die
Zahlung mit Fr. 2 par Aktie auf unseren Bureaux in Altdorf und

Altdorf, den 27." März 19 1.

Die Direktion.
'•v fV

' "'S i£.-i
4 >

* ~j vi
K

-.rsr
:~>S* z

" IV

Füll"Bleistift
der immer spitzige und schreibbereite
Bleistift,, der niemals gespitzt oder gedreht
wird. Per2Stück von Fr. L 80 an in allen
besseren Schreibwarenhandlungen zu haben.
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Soeben erschienen
<

[ 12

mit sämtlichen Angaben über die Elektrizitätswerke der Schweiz (Verzeichnis, System, Ausbau, Betrieb der Werke). •.

Herusgsgiben vem Sehweis. Elektreteehaliek» Vereis ui bearbeitet res iesses BsssrslsskrsUrlst.
:: •' Preis per Exemplar gr. fol. 200 Seiten, für die Schweiz Fr. 8.—, für das Anstand Mk. 9.—. '

.r.j a

enthaltend das Verzeichnis der Organe und Mitglieder des Schweiz. Elektrotechnischen Vereins und des Verbandes Schweiz.
Elektrizitätswerke, sowie eine Sammlung der Adressen aller schweizerischen Amtsstellen, die für das elektrotechnische Geschäftsleben
der Sbhweiz von - Bedeutung sind. Preis per Exemplar (62 Seiten) für die Schweiz Fr. 1. 50, für das Ausland Mk. L 80.

»•xr4* ljs..
C1W4Z.-S93 ::

Za bestehen durch all« Bnehhandlnngen las Im* mal Aailaadas aad dirakt darch das Variag
Fachschriften-Verlag A. - G., Zürich. i T

BTOB I I' Sy? !l •{•

flkflen$esel!scha!t für anwandte Elektrizität

in,Baden (Schweiz)
ISt V»

Die Aktionäre unserer Gesellschalt werden hiermit zu der

Montag, den 24. April a.'e., vormittags iÖ1/» Uhr
is unserem Verwaltungsgebäude an der Parkstrasse hier
stattfindenden (Z 8574) 885,

XV. ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
4. Vorlage des Jahresberichtes, der Jahresrechnung und

des Berichtes der Herren Rechnungsrevisoren.
Entlastung des Verwaltungsrates.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahres-
ergebnisses.

1

3. Revision der Gesellschaftsstatuten. A,u- 'A

4. Wahlen für den Verwaltungsrat
5. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Stell¬

vertretern derselben für das laufende Geschäftsjahr.
Der Jahresbericht mit Bilanz und Gewinn- und

Verlustrechnung per 34. Dezember ,4910, sowie der Bericht der
Herren Rechnungsrevisoren liegen von heute an zur Einsicht
der Aktionäre im Bureau der Gesellschaft auf.

Zutrittskarteü zu der Generalversammlung sind gegen
Ausweis über den Aktienbesitz bis zum 20. April d. J., abends
6 Uhr, zu beziehen von: ' •

Der Gesellschaft in Baden (Schweiz),
der Aktien-Gesellschaft Lea ft Go. in Zürich,
der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich,
der Bank in Winterthur, in Winterthnr und Zürich.
Baden (Schweiz), den-24. März 4914.

Der Verwaltungsrat.
k

«.V*- W 'V' /

Flüssiges Geld
schafft Ihnen der Hiaz Conto-Correat mit seinen
zuverlässigen zwangsläufigen Verfallkontrollen. Verlangen Sie
Prospekt Nr. 33.

Jr;-,, Schmassmann & Co.
Bahuhofstr. 110, Zürich

BUlialen. in
t ImM BUdiofszell, Fraveateld, Kreazlingen und Romaoshoni

' vtilVi-S !!•' 7-.- '
t

:;,.^-ti,.i?.::v; staatagarantie'
'

Jta.V' tK — 7—
<*''' Nur silani« Bedarf sind wir Abgeber von'

^•[• Janicn- oder lohaber-ObligationeD
=r <r iL LUBsercr Anstalt

gegenseitig 2—3 Jahre fest, mit nachheriger, sechsmonatlicher Kündigung

gegen Bar'oder genehme gekündete Bank- oder Staats-Ob'ligationen,
Einzahlungen nehmen ausser unseren Bankbureaiix entgegen:

Iu Basel: HE. Ehisger 4 Cie. In Bern: HH. ven Ernst 4 Cie.
B Glares: Glarner Kantonalbank. -

n Neneabnrg: HH. Pnrv 4 Cie.
n 8t Galleu: HH. Wegeile 4 Cie. „ Zfirirh: HH. Sehläpicr, Blan-

w < > u •
' feart 4 Cie.

WeinfeMen, im März 1911.- "
.(F 2807 Z) 792' DiTBkliOB. '

•3 • J f /
Folgende Arbeiten zum Postnenban in-St Gallen werden

zur Konkurrenz ausgeschrieben: '****' ' J

4. Erdarbeiten; 0 '16
" 2. Pfablfundationen; ' /* '? (2688 Y) 888,

' 3. Maurerarbeiten; ,41

4. Arbeiten in armiertem Beton. ^
Pläne und Bedingungen sind in den'Bureaux der bau-

leitenden Architekten Pfleghard ft Haefeli, Bahnhofstrasse 70,
in Zürich und Leonhardstrasse 20, in SL Gallen aufgelegt
Daselbst können Angebotformulare und Zeichnungen gegen
Hinterlage, welche nach Einreichung einer Offerte j zorück-
erstattet wird, bezogen werden. .'

UebernahmsoSerten sind verschlossen unter der
Aufschrift: «Angebot für Postbaute St Galleun bis und mit
19. April näcbsthin franko einzureichen an die

Direktion der eidg. Bauten.
Bern, den 25. März 4914.

Soelete Luisse£...

tin itoitH
sl VEVEY:.

"'•» ,?pd 1

Messieurs les actiounaires sont convoquäs'en j
assemblee generale ordinaire

poor le mercredi 12 avril 1911, ä 3 heures dn jonr
ä.l'HOtel du Pont, ä Vevey

Die beliebtes Tolkssehrlften
von Pfarrer Wyts in Bari bei Bern:
1.'Der Freudenhof. Eine Geschichte
ans dem Emmentaler Volksleben,
3. illnstrierte Auflage iu Prachtband
äFr.2.—. 2. Auf fremder Erde. Eine
Geschichte ans dem .Emmentaler
Volksleben, 3. illustrierteAnflage in
prächtigem Leinwandband mitTltel-
Bildpressnng ä Fr. 2.50. 3. Ein
russischer Flüchtling. Eine durchaus
wahre Geschichte mit 2 Bildern
(Holzschnitten) ä 60 Cts. 4. ZOrcber
Uli oder der Wasendoktor. 14. nochmals

vermehrte Anflage mit Bildern,
äFr. 1.—. S. Kinderspiegel. Eine Art
Strubelpeter, der Jugend nnd ihren.
Freunden zur Belehrung und Krfrz-
weil erzählt, 4. Auflage, schön geb.,
ä Fr. 1 25. 6. Ein Alpensohn In
deutschen Landen, oder Uli der Bauer,
2. Anflage, fein geb., ä Fr. 1.50.
7. Das Schlosifräuleln. Eine
Geschichte ans dem bern. Patriziat
2. Anflage, fein geb., ä Fr. 1.25. —
Alle 7 Schriften im Selbstverlag
des Verfassers und bei ihm zu
beziehen. (5729 T) 375,

t :»
Inserate'

für die

Finanz- und

HandeM
bestimmt, finden im

t
wirksamste Verbreitnag

V

.3
Annoncen-Regie

iM

Ordre du jour:
4° Lecture du procfes-verbal de la derniäre assembläe.
2° Rapports du conseil d'administration et; des contrö-

leurs sur l'exercice 4910-1914. — ~ ~
"* 1 3° Corroboration des comptes et fixation du dividende.

4° Nomination d'un administrates et de deux contrö
leurs pour 1940 4914. «

5° Propositions individuelles. (896!)
Le bilan et le compte de profits et pertes sont ä la

disposition de MM. les actionnaires, au bureau du soussignä,
21, Grande Place, ä Vevey, jusqu'au 11 avxil.

MM. les actionnaires doivent däposer leurs titres d'ici
au 44 avril, chez MM. William Cninod ft Cie., ä Vevey.

Vevey, le 27 mars 4914.

qq -r-irA11 nom conse^ d'administrationj
99 n'-- L- Arragon, president.

~

Junsfrauhahn-Cesellsthaft
[ - i

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass die neuen
Gonponsbogen zu den (Zä 8669) 887,

' VlJilniunm
(I. Hypothek vom Jahre 1900 und II. Hypothek vom Jahre 1906)

gegen Einlieferung der Talons ab 15. April 1911, bei
nachstehenden Bankstellen bezogen werden können: ie,
A. Hofmann ft Cie, Zürich, III Lüicher ft Cie, Basel,
Bank in Winteithor, Zahn & Gie, Basel,
Spar- nnd Leihkasse, Bern, | Kantonalbank v. Bern in Bein,
Fasnacht & Buser, Bern, |j| Volksbank Inteilaken,

.)< sowie anf unserem Borean, Zürich, Utoqnai 37.

Zürich, den 27. März 4911.
üf «-u.ru fit u,' ,»ua. jjgr »Präsident des Verwaltungsrates :'v?

A v. Sails.: s. sif te-iz^ito

I :üf s

itno-t

In Montreux

findet man am schnellsten

nnd sichersten durch
Veröffentlichung des Ge-
snches in 'der „ Fenille
d'Avis de Montreux" und
in dem „Journal et Liste
des Etrangers
de Montreux."

Kaufmann
aus der Lebensmittelbranche
mit perfekter kaufm .Bildung,
deutsch u. franz. sprechend
u. korresp., mit mehrjähriger
Reisetätigkeit in selbständiger
Stellung und reichen
Erfahrungen siichit •

VemaoeespmteB stier Reimteile

in leistungsfähigem Hause.1
Beste Refer, u. Erfolgnachweis.
OSert erbeten an Haasenstain
ft Vogler, Basel, sub Chiffre
Oc 2135 .Q. (901;)

U ,H vfts/urujml — »-vff a: .<x> A ' U r.rr*:.TntiC3oA
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Anleihen Lit. E von Fr. 10,000,000
rückzahlbar zum Nennwert am 4. Juli 1926, vorbehaltlich vorzeitiger Kündigung seitens der Bank

* | u auf 6 Monate; ab 1, Juli 1921
kf »UJ

.!• It"..';# i'.j j
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—bin Freitag; den 31; März ' 1911
Oeffentliche Subskription

zu pari *•

diu*!' J K -i' t

Tii ,'n ii ii)
'"*>( ,1 '1.

»tSrß*!ljtt«U2«3 jüfe t3W
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Besonders emplelilens-

werte, weitverbreitete
Publikationsorgane der

Schweb
£ :

- v r>

«sdoliK-Betn.
*

' Schweiz. HandelsamtsbLati!

Bund. - i,

Anzeiger für die Stadt Bern.'
Intelligenzblatt •r * '
Offizielles Schweiz. Kursbuch

Schweiz. Gonducteor.
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Ausführliche Prospekte und Zeichnungsscheine stehen bei den nachstehend aufgeführten Banken und Bankfirmen
fficmncr "VivV' i

rVerfügung.
Zürich, Basel, Genf und Bf. Gallea, den 24. März 1911.

Schweiz. Kreditanstalt. Eidgenössische Bank A-G.
Union Financiöre de Genöve.

Zeichnungen nehmen spesenfrei entgegen in: t
Montreux: Banque Populairc Suisse.
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undihre

Aerae: Aargauische Bank.
Aargatrisolie CrOditanstalt.

Basel: Schweizerische Kreditanstalt.
' Eidgenössische Bank A.-G.
f Schweizerische Volksbank.
I C. Gntzwiller Sc Co.

La Roche. & Co.
La Roche Sohn & Co. "*

Löscher & Co.
Oswald Paravicini & Co." >

Passavant Georges & Co.

Bern: Kantonalbank von Bern
Filialen.

I Eidgenössische Bank A.-G.
Schweizerische Volksbank.
Spar- & Leihkassc Bern.
Bank in Bern.
Berner Handelsbank. {
Depositokasse der Stadt Bern. |
Gewerbekasse Bern. }
Eugen von Büren & Co. *
Armand von Ernst Sc Co. '

von Ernst Sc Co.
{ Fasnacht Sc Buser.
t Grenus & Co.
S Marcuard & Co.
" Wittenbach & Co.

feUiazeaa: Banca Cantonale Ticinese und
- * ihre Filialen.

Banca Popolare Ticinese und ihre
Filialen. —

Chaai-de-Feidg: Banque-Fdderate S. A.
Banque : Cantonale «Neuchäteloise, suc-

^ cuxsaleH „ 5* ^ — i |

tPerret &:Co. '- 61 l '

' • Pnrf Sc Co. Ai S& \ •

Char: Graubündner. Kantonalbank.
"Rh&tische Bank. £

Bavos: Rh&tische Bank.
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Freiburg: Banque de l'Etat de Friboorg.
Schweizerische Volksbank."1 " ' ' 1 J

A. Glasson Sc Co. st-*?
Weck, Aeby & Co. t a>!i5d

Geaf: Union Financiöre de Genöve. ' <

Sociätd de Credit Suisse.
Banque Föderale S. A.
Banque de Paris et des Pays-Bas. 1

Banque de Ddpöts et de CWdlt.'
Banque Populaire Suisse. '0 '
Bordier & Co. i-oosad
Duval Sc Co.
Ferrier, Lullin Sc Co.

" Hentsch & Co. 1 1 1 "'' ' 1

' Lenoir, Poülin & Co.
Lombard, Odier Sc Co.
G." Pictet 4 Co.

Claras; Gl&rner Kantonalbank.
Bank in Glarus. i_

Laugenthal: Bank in Langenthal. ;
Kantonalbank von Bern. •

K.J. '*
Lausanne: Banque Fedörale S A. "

Banque d'Escompte et'de Ddpöts.' h ' i'
Sociötd Suisse de Banque et de Depöts.
Banque Populaire Suisse.
Charriäre Sc Roguin!
Chavanneg & Co.
Ch. Masson & Co.

" Morel-Marcel, Günther & .Co. t i *

Tissot Monneron & Guye.
Liehtenstelg: Toggenburger Bank und ihre

Filiien.
Locarno: Credito Ticinese und seine Filialen.
Lugano: Banca della Svizzera Italians und

ihre Filialen.
Banca Popolare di Lugano und ihre
'Filialen. '4 ui

Lnzern: Bank in Luzern. 1 • >'

f.;

Nenchätel: Banque.Cantonale Neuchäteloise
und ihre Filialen. '

* Berthoud Sc Co.
Perrot Sc Co. p^T J-,
Pury & Co. ' ' - -J-

i St. Gallen: Schweizerische Kreditanstalt.
Eidgenössische Bank A.-G. ;*>•"
Schweizerische Volksbank. • J i 'fi
Toggenburger Bank. " " ^
Wegelin Sc Co.

' Schaffhanseu: Bank in SchaShausen.
Schaffhauser Kantonalbank.
Vogel & 'Co. ;l

Yevey: Banque FSddrale S. A.
Credit du Leman.
Cuenod, de Gautard & Co.

Winterthür: Bank in Winterthur.
Schweizerische Volksbank.

Zng: Bank in Zug.
Zngcr Kantonalbank.

Zürich: Schweizerische Kreditanstalt.
Eidgenössische Bank, A.-G.
Zürcher Kantonalbank. i h
Aktiengesellschaft Leu & Co " c-'1, ,U."

Bank in Winterthur. _
i l r' r

Schweizerische Volksbank.
- ; Inkasso- Sc Effektenbank. „

Zürcher Depositenbank.'
Julius Bär & Co. l-'f - >t l
Escher Sc Rahn. (1587 Z) 872

r A. Hofmann & Co.

Kugler & Co.
Orelli im Thalhof.
J. Rinderknecht.
Schlüpfer, Blankart Sc Co.

Schoop, Reif Sc Co.
Vogel & Co.

(lOOOO) Internationale Cransporle m>

$cb. Boscr H.-ß., Cbiasso
Kaapniti: mallattd • « Kapital t C. 600,000

filial tot tnino, Itlannbeim, Dömldorf, Berlin und Leipzig

PostpacKeiperkcbr nach Ttalieh
Mcocbltnnigte Oerzollung nnd Oleiterhefirderung non Jracht- und
eigutMudunaen von der Sebweiz nach Italien und nice oerta.

GieMunosoesiü
(jetzt „Städtisches Gaswerk")

Rückzahlung
ies Otolig-atioiieii-.A.iileiheiis ä 4 °/o

tob 1. April 1899i i

r,ir Wir künden hiemit entsprechend den Anleihensbe-
dinguhgen sämtliche im Jahre 1899 ausgegebenen und zur
Zeit hoch nicht ausgelosten Obligationen dieses Anleihens
'zur Bftcksahlmg auf 1. Oktober 1911, mit Einschluss des
Marcbzinees. '

Die Rückzahlungen erfolgen im Domizil der Thür-
gauiachen Hypothnknnbank in.Frauenfeld.
iiii.Mit 1. Oktober 1911 hört die Verzinsung der gekündeten

Titel auf. (8821)

.sis Fraannfeld,.2&. März 1911.
V nh'ir Namens des Gaswerkes Frauenfeld: ^

Dtr OrtST»rwalt«D|srat Franenlold.

Societe anonyme
des

HOTELS BEMJ-S1TE et HICHE MONT

Le Grrand. Hotel
MM. les actionnaires sont convoquös en

Assemblee generale ordinaire

pour le jradi, 30 man 1911, ü 117s heures du matin, bureau
dös 11 heures, ä l'Hötel Beau-Site.

Ordre du jour: "

1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice
1910.

2® Rapport des commissaires-vörificateurs.
3° Adoption des comptes. Döcharge ä donner ä l'ad-

ministration et au contröle. H r
4° Repartition des bönöfices.
5® Nomination du conseil d'administration (sörie sor-

tante en röölection) et des commissaires - vöri-
ficateurs.

6® Antdrisation de .vente d'immeubles et de cession
au domaine public. (31515 L) (7201)

Le bilan, le compte de profits et pertes, ainsi que le
rapport des commissaires-vörificateurs, sont ä la disposition
des actionnaires ä la Banque populaire auisae, Bel-Air, düs
le 15 couiant. La Banque populaire suisse dölivrera aux
actionnaires les cartes d'admission pour1 l'assemblöe contre

> prösentation des titres ou certificat de ddpöt1 "

Lausanna, le 13 man 1911. h

lie conseil d'administration.

•' BaiseL

Basler Kachrichten. ^

i )i<golothum.
Solothurner Zeitung.

~'ä Luseca. •uvaW* :

Saterland. 11

Xtiick.
Züricher Post
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Glares.
Glarner Nachrichten.

Chur.
Freier. Rhätier.
r tviqj.

tGenüve.
Journal de Genöve.
Patrie Suisse.

T3ÄSF ai

0 ,ö>:[i u t? )»• Lausanne.'
Gazette de Lausanne.'a >r>A ^
La Revue.
La Petite Revue.

onfareux.
T'..,/noV -

Journal des Etrangers. _ .i
Feuille d'avis. t

f.
NenohitaL •' 1

Suisse liberale.
^ ,i

Chaux-de-Fo*ds. #n
v

National Suisse. niijnh

Mo d'Avi& „Federation Horlogöre.
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"r " DeWmonf.i T)t I

Dömocrata ^ "r'I) |
Der Berner Jura. * i

Biel.
Express.
Der Kurier. '

Portentruy.
Jura
Pays.

St-Imier.
Jura bernois.

Fribonxq.
La Libertd.
Inddpendant.
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Bsbrauekter

Kassen,schrank
Ansrlk. Bollpult, gebrauchte

Sehrelbnasehine Ssdtfa Prenler,
Akteasehraak mit Belladsa,
Steh* u. Sltxpnlt, Kefier-Prasse,
Bareau-Stthi« (2246Y) (716)

billig zu verkaufen
Laupenstrasse 5,' Parterre link«,

BE R IV —

HF JBnebitthrung mOrdne zuverlässig, rasch, diskret
vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem System
mit Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme anch nach answ&rts.
H. - Fr'seli, Leonhardshalde 10' beim

'Central, Zßr>rh (10.)

Bachdruckerei iL JENT Sc Co. in Bern — Imprimerie H. JEisT Sc Co., i Berne


	

